
Gebrauchsanweisung 

VITA ADIVA® IA-CEM
Produktbeschreibung
VITA ADIVA IA-CEM ist ein ultraopakes, stark maskierendes, dualhärtendes, fließfähiges und röntgenopakes Mikrohybrid-Komposit zur permanenten 
Befestigung von Abutmentkronen und Mesostrukturen aus VITA ENAMIC und VITA CAD-Temp IMPLANT SOLUTIONS-Rohlingen, Glaskeramik 
(z. B. IPS e.max CAD Abutment Solutions, Fa. Ivoclar Vivadent), Polymer (z. B. Telio CAD, Fa. Ivoclar Vivadent) und Zirkonoxid (wie z. B. CEREC 
Zirconia Meso, Fa. Dentsply Sirona) auf konfektionierten Klebe-/Titanbasen (extraorale Anwendung) oder zur intraoralen Befestigung von Kronen 
aus VITA ENAMIC, Zirkonoxid (z. B. VITA YZ) und Glaskeramik (z. B. VITA SUPRINITY PC, IPS e.max CAD) auf individuellen Abutments aus Titan 
oder Zirkonoxid. VITA ADIVA IA-CEM kann auch zur Befestigung von Kronen aus Silikatkeramik, Hybridkeramik, Zirkonoxid und Komposit auf 
verfärbten Zahnstümpfen und auf Metallstiftaufbauten verwendet werden. VITA ADIVA IA-CEM erfüllt die Anforderungen der DIN EN ISO 4049 
Typ 2, Klasse 3.
VITA ADIVA IA-CEM basiert auf Bis-GMA-basierenden Harzen, Katalysatoren, Stabilisatoren, Pigmenten und anorganischen Füllpartikeln in einer 
Verteilung von 0,05 - 1 μm. Der Füllstoffgehalt beträgt 61 Gew.-% bzw. 41 Vol.-%.

Indikationen/Zweckbestimmung
VITA ADIVA IA-CEM eignet sich zur dauerhaften extra- und intraoralen Befestigung von Suprakonstruktionen (inkl. Mesostrukturen) aus Keramik, 
Hybridkeramik, Zirkonoxid und Polymer auf konfektionierten Klebe-/Titanbasen sowie auf individuellen Titan- und Zirkonoxidabutments.

Leistungsmerkmale
Die Leistungsmerkmale des Produktes entsprechen den Anforderungen der Zweckbestimmung.

Kontraindikation
In seltenen Fällen kann das Material bei Patienten mit einer Überempfindlichkeit gegen einen der Bestandteile zu einer Sensibilisierung führen. 
In diesen Fällen sollte das Material nicht weiter verwendet werden.

Patientenzielgruppe
Personen, die im Rahmen einer zahnärztlichen Maßnahme behandelt werden.

Vorgesehener Anwender
Die Anwendung des Medizinproduktes erfolgt durch den professionell in der Zahnmedizin ausgebildeten Anwender.

Wechselwirkung mit anderen Materialien
Nicht in Verbindung mit eugenolhaltigen Präparaten verwenden. Eugenol beeinträchtigt die Aushärtung des Composites. Auch die Lagerung in 
der Nähe von nicht verschlossenen eugenolhaltigen Produkten ist schädlich. Unausgehärtetes Composite sollte daher keinen Kontakt zu 
eugenolhaltigen Produkten haben.

Nebenwirkungen
Systemische Nebenwirkungen sind nicht bekannt.

Vorbereitung der VITA ADIVA IA-CEM-Spritze
Verschluss der Doppelkammer-Spritze entfernen (wegwerfen, nicht wiederverwenden!) und durch die beiliegende 1:1-Mischkanüle ersetzen. 
Mischkanüle durch seitliches Verdrehen um 90° fixieren. Das Material kann direkt aus der Mischkanüle appliziert werden.

Hinweis
Nach Kühlschranklagerung bitte Material erst dann verwenden, wenn es Raumtemperatur angenommen hat.

Die Verarbeitungszeit (bei 23 °C/73 °F) im selbsthärtenden Modus beträgt 2:00 min ab Mischbeginn.
Anmerkung:
Die gebrauchte Mischkanüle dient bis zur nächsten Anwendung als Verschluss. Die ersten 2 - 3 mm des aus der Mischkanüle austretenden 
Materials (etwa die Menge eines Pfefferkorns) sollten verworfen werden. Dies gilt für jede neue Anmischung.

Klebe-/Titanbasis: ausschließlich extraorale* Verklebung Individuelles Abutment: Option 
extraorale* oder intraorale** 

Verklebung

Krone auf Zahnstumpf

Mesostruktur Abutmentkrone Krone auf indiv. Abutment

*verschraubte Lösung, dann mit Schraubenkanal in der Krone/**verklebte Lösung

Anwendung

Eine präzise und sorgfältige Konditionierung der Verbundflächen ist die Voraussetzung für eine optimale adhäsive Verklebung zwischen Klebe-/
Titanbasis, individuellem Titanabutment und Mesostruktur bzw. Krone.

1.  Extraorale Verklebung
1.1  Extraorale Verklebung VITA ENAMIC-Krone/Abutmentkrone/Mesostruktur/mit einer Klebe-/Titanbasis/individuellem Titanabutment

Prozessschritte Klebefläche
VITA ENAMIC

Klebefläche
 Titan

Abstrahlen mit Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Reinigung der Oberfläche Ethanol, verdunsten lassen Ultraschall, Ethanol,
verdunsten lassen

Ätzen VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 60 s -

Reinigen der Oberfläche Mit H2O durch Absprayen oder im Ultraschallbad -

Konditionieren VITA ADIVA C-PRIME applizieren, sanft verblasen Monobond Plus applizieren, 60 s einwirken lassen, 
stark verblasen

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtung extraoral 7 min bei Selbsthärtung

Politur der Klebefuge VITA ENAMIC Polishing Set

1.2  Extraorale Verklebung einer Glaskeramikkrone/Abutmentkrone/Mesostruktur aus Lithium-Disilikat-Keramik mit einer Klebe-/Titanbasis/
individuellem Titanabutment

Prozessschritte Klebefläche
 Glaskeramik 

Klebefläche
Titan

Abstrahlen mit Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Reinigen der Oberfläche Ethanol, verdunsten lassen Ultraschall, Ethanol,
verdunsten lassen

Ätzen VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 20 s -

Reinigen der Oberfläche Mit H2O durch Absprayen oder im Ultraschallbad -

Konditionieren VITA ADIVA C-PRIME applizieren, sanft verblasen Monobond Plus applizieren, 60 s einwirken lassen, 
stark verblasen

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtung extraoral 7 min bei Selbsthärtung

Politur der Klebefuge ZrO2-Polierer

1.3  Extraorale Verklebung einer Zirkonoxid- (ZrO2) Krone/Abutmentkrone/Mesostruktur mit einer Klebe-/Titanbasis/individuellem 
Titanabutment

Prozessschritte Klebefläche
ZrO2 

Klebefläche
Titan

Abstrahlen mit Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Reinigen der Oberfläche Ultraschall, Ethanol,
verdunsten lassen

Ultraschall, Ethanol,
verdunsten lassen

Konditionieren VITA ADIVA ZR-PRIME applizieren, 10 s 
einwirken lassen, sanft verblasen

Monobond Plus applizieren, 60 s einwirken 
lassen, stark verblasen

Prozessschritte Klebefläche
ZrO2 

Klebefläche
Titan

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtung extraoral 7 min bei Selbsthärtung

Politur der Klebefuge VITA SUPRINITY PC Polishing Set

1.4 Extraorale Verklebung VITA CAD-Temp Abutmentkrone mit einer Klebe-/Titanbasis

Prozessschritte Schnittstelle VITA CAD-Temp Klebe-/Titanbasis

Abstrahlen mit Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Reinigung der Oberfläche Ethanol, verdunsten lassen Ultraschall, Ethanol,
verdunsten lassen

Oberflächenkonditionierung SR Connect* applizieren, 30 s einwirken lassen, 
anschließend polymerisieren

Monobond Plus*, 60 s einwirken lassen, stark 
verblasen

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtung extraoral 7 min bei Selbsthärtung

Politur der Klebefuge VITA ENAMIC Polishing Set

* SR Connect und Monobond Plus sind Produkte von Ivoclar Vivadent Vivadent GmbH

2.  Intraorale Verklebung
2.1 Intraorale Verklebung VITA ENAMIC-Krone mit einem individuellen Zirkonoxid- oder Titanabutment

Prozessschritte VITA ENAMIC-Krone Zirkonoxidabutment Titanoxidabutment

Abstrahlen mit Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Reinigen der Oberfläche Ethanol, verdunsten lassen Ethanol
verdunsten lassen

Ätzen VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 60 s -

Reinigen der Oberfläche Mit H2O durch Absprayen oder 
im Ultraschallbad -

Konditionieren VITA ADIVA C-PRIME 
applizieren, sanft verblasen

VITA ADIVA ZR-PRIME 
applizieren, 10 s einwirken 
lassen, sanft verblasen

Monobond Plus applizieren, 
60 s einwirken lassen, stark 
verblasen

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtungszeit intraoral 4 min. bei Selbsthärtung 

Politur der Klebefuge VITA ENAMIC Polishing Set

2.2  Intraorale Verklebung Glaskeramikkrone (VITA SUPRINITY PC oder Lithium-Disilikat-Keramik) mit einem individuellen Zirkonoxid- oder 
Titanabutment

Prozessschritte Glaskeramikkrone Zirkonoxidabutment Titanoxidabutment

Abstrahlen mit Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Reinigen der Oberfläche Ethanol, verdunsten lassen Ethanol,
verdunsten lassen

Ätzen VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 20 s -

Reinigen der Oberfläche Mit H2O durch Absprayen oder 
im Ultraschallbad -

Konditionieren VITA ADIVA C-PRIME 
applizieren, sanft verblasen

VITA ADIVA ZR-PRIME 
applizieren, 10 s einwirken 
lassen, sanft verblasen

Monobond Plus applizieren, 60 s 
einwirken lassen, stark 
verblasen

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtungszeit intraoral 4 min bei Selbsthärtung 

Politur der Klebefuge VITA SUPRINITY PC Polishing Set

2.3 Intraorale Verklebung Zirkonoxidkrone mit einem individuellen Zirkonoxid- oder Titanabutment

Prozessschritte Zirkonoxidkrone Zirkonoxidabutment Titanoxidabutment

Abstrahlen mit Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Reinigen der Oberfläche Ethanol, Dampfreinigung Ultraschall, Ethanol,
verdunsten lassen

Konditionieren VITA ADIVA ZR-PRIME 
applizieren, 10 s einwirken 
lassen und sanft verblasen

VITA ADIVA ZR-PRIME 
applizieren, 10 s einwirken 
lassen, sanft verblasen

Monobond Plus applizieren, 60 s 
einwirken lassen, stark verblasen

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtungszeit intraoral 4 min bei Selbsthärtung 

Politur der Klebefuge ZrO2-Polierer

3.  Konditionierung der Verbundflächen vor der Verklebung   
3.1 Konditionierung der Klebe-/Titanbasis/individuelles Titanabutment
Zur Vorbereitung der Klebe-/Titanbasis für die Verklebung mit der Abutmentkrone bzw. Mesostruktur bitte folgende Vorgehensweise beachten:

Hinweis: Der Durchmesser der Klebe-/Titanbasis darf nicht reduziert werden, z. B. durch Beschleifen.

•  Zum Schutz der Implantat-Titanbasisverbindungsfläche sollte die Klebe-/Titanbasis bzw. das Titanabutment in einem Laboranalog fixiert werden.
•  Die Kontaktflächen der Titanbasis zum Implantat dürfen weder abgestrahlt noch anderweitig bearbeitet werden!
•  Ein Kürzen der Klebe-/Titanbasis wird nicht empfohlen!
•  Implantat-Titanbasisverbindungsfläche mit Wachs oder Silikon schützen. Den Schraubenkanal mit Teflonband verschließen. Teflonband oben 

etwas herausstehen lassen. Dadurch kann es anschließend besser entfernt werden.
•  Vorsichtiges Abstrahlen (extraoral) ausschließlich der Klebefläche mit Al2O3,
 –  Korngröße   50 μm
 –  Strahldruck   1,5 bar bis Oberfläche matt wird.
•  Anschließend Wachs bzw. Silikon entfernen. Teflonband aus Schraubenkanal entfernen. Titanstruktur mittels Ultraschallwasserbad, mit 

Alkohol oder durch Dampfstrahlen reinigen und mit ölfreier Luft trockenblasen.
•  Nach der Reinigung darf die zu verklebende Oberfläche nicht mehr berührt werden, da dies zu einer Kontamination führen kann, die den 

anschließenden Klebeverbund negativ beeinflusst.
•  Applikation von Monobond Plus (Fa. Ivoclar Vivadent) auf abgestrahlte Titanstruktur mit Einwegpinsel oder Microbrush.
•  60 s einwirken lassen und anschließend mit ölfreier Luft stark verblasen.
•  Vor dem Verkleben mit der Suprakonstruktion Schraubenkanal wieder mit Teflonband oder Wattepellet verschließen.
•  Anschließend kann die Verklebung mit VITA ADIVA IA-CEM durchgeführt werden. Siehe 4.

3.2 Konditionierung der Zirkondioxidstruktur (Krone, Abutmentkrone, Mesostruktur)
•  Vorsichtiges Abstrahlen (extraoral) ausschließlich der Klebefläche mit Al2O3,
 –  Korngröße  50 μm
 –  Strahldruck  1,5 bar
 Bei Krone:     Innenlumen
 Bei Abutmentkrone:  Schnittstelle für die Klebe-/Titanbasis
 Bei Mesostruktur:   Schnittstelle für Klebe-/Titanbasis und Kontaktfläche zur Krone
•  Zur Kontrolle des Strahlvorgangs kann die Klebefläche vor dem Abstrahlen mit einem Permanentmarker bemalt werden.
•  Zirkonoxidstruktur mittels Ultraschallwasserbad, mit Alkohol oder durch Dampfstrahlen reinigen und mit ölfreier Luft trockenblasen.
•  Nach der Reinigung darf die zu verklebende Oberfläche nicht mehr berührt werden, da dies zu einer Kontamination führen kann, die den 

anschließenden Klebeverbund negativ beeinflusst.
•  Applikation des phosphatmonomerhaltigen Haftvermittlers für Zirkondioxid VITA ADIVA
  ZR-PRIME mit Einwegpinsel oder Microbrush.
•  10 s einwirken lassen und anschließend mit ölfreier Luft sanft verblasen.
•  Anschließend kann die Verklebung mit VITA ADIVA IA-CEM durchgeführt werden. Siehe 4. 

3.3  Konditionierung der VITA ENAMIC Hybridkeramik- , VITA SUPRINITY PC- und Lithium-Disilikatkeramik-Struktur (Krone, 
Abutmentkrone, Mesostruktur)

•  Bereits polierte Außenflächen evtl. abdecken, um sie nicht versehentlich zu ätzen.
•  VITA ADIVA CERA-ETCH (Flusssäure-Gel, 5%) auf Klebeflächen auftragen.

 –  Ätzdauer VITA ENAMIC:                   60 s
 –  Ätzdauer VITA SUPRINITY PC und Lithiumdisilikatkeramik:  20  s
•  Vollständiges Entfernen der Säurerückstände mit H2O durch Absprayen oder Reinigen im    Ultraschallbad.
•  Anschließend mit ölfreier Luft trocknen. Nach dem Trocknen erscheinen die geätzten Flächen  weißlich opak.
•  Applikation des Silanhaftvermittlers VITA ADIVA C-PRIME auf geätzte Hybridkeramik- /Glaskeramik-Struktur mit Einwegpinsel oder Microbrush 

und anschließend mit ölfreier Luft sanft verblasen.
•  Nach dieser Vorbehandlung unbedingt jegliche Kontamination der Klebefläche vermeiden, um die  adhäsive Verklebung nicht negativ zu 

beeinflussen.

3.4 Konditionierung der VITA CAD-Temp-Abutmentkrone
•  Vorsichtiges Abstrahlen (extraoral) ausschließlich der Schnittstelle mit Al2O3,
 –  Korngröße  50 μm
 –  Strahldruck 1,5 bar
•  VITA CAD-Temp-Abutmentkrone mittels Ultraschallwasserbad, mit Alkohol oder durch Dampfstrahlen reinigen und mit ölfreier Luft trockenblasen.
•  In Schnittstelle methylmethacrylathaltigen Haftvermittler SR Connect (Fa. Ivoclar Vivadent) mit Einwegpinsel oder Microbrush dünn applizieren.
•  30 s einwirken lassen und anschließend mit Polymerisationslampe härten. Bitte Herstellerangaben beachten!
•  Anschließend kann die Verklebung mit VITA ADIVA IA-CEM durchgeführt werden. Siehe 4. 

4.  Verklebung mit VITA ADIVA IA-Cem
4.1  Extraorale Verklebung der Klebe-/Titanbasis mit einer VITA ENAMIC-, Lithium-Disilikatkeramik-, Zirkondioxid- oder VITA 

CAD-Temp-Struktur
•  Vor dem Verkleben prüfen, ob die Suprastruktur einfach und spaltfrei auf die Klebe-/Titanbasis aufgesetzt werden kann.
•  Suprastruktur auf Klebe-/Titanbasis setzen und die Lagebeziehung mit einem wasserfesten Stift    markieren.

Dies hilft zur anschließenden korrekten Positionierung bei der Verklebung der Krone auf die Klebe-/Titanbasis

Applikation von VITA ADIVA IA-CEM
•  Die ersten 2 - 3 mm des aus der Mischkanüle austretenden Materials (etwa die Menge eines   Pfefferkorns) sollten verworfen werden. Dies 

gilt für jede neue Applikation.
•  VITA ADIVA IA-CEM in einer dünnen Schicht (ca. 0,5 mm) direkt auf die Klebeflächen der Restauration (Kronenlumen oder Schnittstelle für 

Klebe-/Titanbasis) und auf die Klebe-/Titanbasis applizieren.
•  Suprakonstruktion leicht hin und her rotierend auf die Klebe-/Titanbasis zu ca. 2/3 aufschieben. Nur so wird  eine gleichmäßige Benetzung 

der beiden Klebeflächen gewährleistet.
•  Anschließend beide Teile so ausrichten, dass die Lagemarkierungen übereinander stehen.
•  Vorsichtiges Aufschieben der Suprakonstruktion bis zur marginalen Endposition, sodass dabei
•  die Rotations- und Positionssicherung der Titanbasis in die Nut der Schnittstelle der Suprakonstruktion einrastet.
•  Unter gleichmäßigem Anpressdruck beide Teile und die korrekte Lagebeziehung in Endposition  kontrollieren.
•  Titanbasis dabei nicht beschädigen.
•  Spaltfreier Übergang Krone-Klebe-/Titanbasis!
•  Schaumstoffpellet aus Schraubenkanal entfernen.
•  Evtl. Überschüsse im Schraubenkanal mit Microbrush entfernen.

Polymerisation
VITA ADIVA IA-CEM ist ein dualhärtendes Befestigungskomposit, d. h. selbsthärtend mit zusätzlicher Option der Lichtpolymerisation

Aushärtungszeit bei Raumtemperatur: 7 min.

Lichtpolymerisation zur Überschussentfernung
Verwendung einer Polymerisationslampe bzw. Lichthärtegerät mit mind. 1.000 mW/cm2 Lichtintensität.
•  Kurze Belichtungszeit, bis VITA ADIVA IA-CEM eine gelartige Konsistenz aufweist.
•  Überschüsse am Klebespalt entfernen.
•  Vor dem endgültigen Aushärten des Befestigungskomposits VITA ADIVA OXY-PREVENT Glyzerin-Gel am Fügespalt Suprakonstruktion-Klebe-/

Titanbasis aufbringen, um O2-Inhibitonsschicht zu vermeiden.

Lichtpolymerisation für Endhärtung
•  Lichthärtung ca. 5 s pro Viertelseite.
•  Nach beendeter Aushärtung wird die Klebefuge zwischen Suprakonstruktion-Klebe-/Titanbasis mit Gummipolierern bei geringen Drehzahlen 

(< 5.000 U/min) poliert.
•  Falls im Schraubenkanal Rückstände des Befestigungsmaterials sind, diese mit geeigneten rotierenden Instrumenten entfernen. Titanbasis 

nicht beschädigen!

4.2 Intraorale Verklebung der Suprakonstruktionen mit dem Abutment 
Behandlungsfeld trocken halten.
Die Verwendung von Kofferdam wird empfohlen. 
Applikation von VITA ADIVA IA-CEM

•  Die ersten 2 - 3 mm des aus der Mischkanüle austretenden Materials (etwa die Menge eines Pfefferkorns) sollten verworfen werden. Dies 
gilt für jede neue Applikation.

•  VITA ADIVA IA-CEM in einer dünnen Schicht (ca. 0,5 mm) direkt auf die Klebeflächen der Restauration und auf das vorbehandelte Abutment 
applizieren. Restauration unter leichtem Druck vollständig in situ bringen.

5.  Intraorale Verklebung von Kronen aus Glaskeramik (z.B. VITA SUPRINITY PC, Celtra DUO oder Lithium-Disilikat-Keramik), 
Hybridkeramik (VITA ENAMIC), Zirkondioxid (z.B. VITA YZ) oder  Komposit auf Zahnsubstanz und auf Metall-Stiftaufbauten 

Prozessschritte/ 
Vorbehandlung 

Zahnsubstanz

Restaurationswerkstoff

Hybridkeramik/
Feldspatkeramik/

Glaskeramik
Zirkondioxid Metall-Stiftaufbau

intraoral extraoral intraoral

Aufrauen – – – mit Diamant

Abstrahlen mit Al2O3 – – 50 µm, 1,5 bar –

Ätzen VITA ADIVA TOOTH-ETCH, 
37% H3PO4

VITA ADIVA CERA-ETCH, 
5% HF 60 s (Hybrid-/

Feldspatkeramik)
20 s (Glaskeramik)

– –

Reinigen der Oberfläche mit H2O durch Absprayen mit H2O durch Absprayen mit Ethanol mit H2O durch Absprayen

Applikation Bonder VITA ADIVA 
T-BOND I/II, härten – – –

Applikation Primer –
VITA ADIVA 

C-PRIME applizieren, 
sanft verblasen

VITA ADIVA ZR-PRIME 
applizieren, 

10 s einwirken lassen, 
sanft verblasen

VITA ADIVA 
M-PRIME applizieren, 
10 s einwirken lassen, 

sanft verblasen

Adhäsive Verklebung VITA ADIVA IA-CEM

Abdecken der Klebefuge VITA ADIVA OXY-PREVENT

Aushärtungszeit intraoral 4 min. bei Selbsthärtung

5.1 Vorbehandlung der Zahnsubstanz
Arbeitsfeld trocken halten.
Die Verwendung von Kofferdam oder eines Retraktionsfadens wird empfohlen.
Provisorium entfernen, Zahnsubstanz mit Bimssteinpulver oder mit in Chlorhexidin getränktem Wattepellet reinigen. Restauration einprobieren.
Präparierte Zahnsubstanz entsprechend der Total-Etch-Technik (z.B. VITA ADIVA TOOTH-ETCH, 37%iges Phosphorsäure-Ätzgel) gemäß 
Gebrauchsinformation ätzen.

Applikation Bondingsystem
Bonding System VITA ADIVA T-BOND gemäß Gebrauchsinformation anmischen und auf geätzte Zahnsubstanz applizieren.

5.2 Vorbehandlung Metall-Stiftaufbau
Aufrauen der Oberfläche mit Diamantschleifer und absprayen. 
Mit ölfreier Luft trocknen.
Applikation Metall-Haftvermittler
VITA ADIVA M-PRIME Metall-Haftvermittler mit Microbrush auf die Verbundfläche in einer gleichmäßigen Schicht auftragen. 
10 s einwirken lassen. 
Die flüchtigen Bestandteile leicht verblasen.

5.3 Vorbehandlung von Kronen aus Hybridkeramik (VITA ENAMIC), Feldspatkeramik (z.B. Ätzen mit Flusssäure-Gel
Bitte beachten Sie die Gebrauchinformation von VITA ADIVA CERA-ETCH, 5% Flusssäure-Gel.
Applikation Silan-Haftvermittler
Auf geätzte Flachen der Restaurationen geeigneten Silan-Haftvermittler (z.B. VITA ADIVA C-PRIME) applizieren.
Bitte beachten Sie die Gebrauchsinformation von VITA ADIVA C-PRIME Silanhaftvermittler.

5.4 Vorbehandlung von Kronen aus Zirkondioxid (z.B. VITA YZ)
Abstrahlen mit Al2O3
Zu verklebende bzw. zu verblendende Zirkonoxidflachen mit Edelkorund (Al2O3, max. 50 μm, Strahldruck 2bar). Anschließend gestrahlte Oberflache 
reinigen.

Applikation Zirkonoxid-Haftvermittler
VITA ADIVA ZR-PRIME Zirkonoxid-Haftvermittler in Mischpalette vorlegen, mit einem Einwegpinsel oder Microbrush auf die gemäß Herstellerangaben 
vorbereitete Fläche in einer gleichmäßigen Schicht auftragen und 10 s einwirken lassen. Die flüchtigen Bestandteile leicht mit Druckluft verblasen.

5.5 Vorbehandlung von Kronen aus  Komposit
Bitte beachten Sie die entsprechenden Verarbeitungshinweise der Hersteller der Kompositwerkstoffe.

5.6 Verklebung mit VITA ADIVA IA-CEM
Die Verwendung von Kofferdam wird empfohlen.
Applikation von VITA ADIVA IA-CEM
•  Die ersten 2 - 3 mm des aus der Mischkanüle austretenden Materials (etwa die Menge eines   Pfefferkorns) sollten verworfen werden. Dies 

gilt für jede neue Applikation.
•  VITA ADIVA IA-CEM in einer dünnen Schicht (ca. 0,5 mm) direkt auf die Klebeflächen der vorbehandelten Krone applizieren. Krone unter 

leichtem Druck vollständig in situ bringen.

Polymerisation
VITA ADIVA IA-CEM ist ein dualhärtendes Befestigungskomposit, d. h. selbsthärtend mit zusätzlicher Option der Lichtpolymerisation.
Aushärtungszeit intraoral: 4 min

Lichtpolymerisation zur Überschussentfernung
Verwendung einer Polymerisationslampe mit mind. 1.000 mW/cm2 Lichtintensität.
•  Kurze Belichtungszeit, bis VITA ADIVA IA-CEM eine gelartige Konsistenz aufweist.
•  Überschüsse am Klebespalt entfernen.
•  Vor dem endgültigen Aushärten des Befestigungskomposits VITA ADIVA OXY-PREVENT Glyzerin-Gel am Fügespalt aufbringen, um 

O2-Inhibitonsschicht zu vermeiden.

Lichtpolymerisation für Endhärtung
•  Lichthärtung ca. 5 s pro Viertelseite.
•  Nach beendeter Aushärtung werden die Ränder in üblicher Weise poliert.

Desinfektion/Sterilisation bei extraoraler Verklebung
Es wird empfohlen, die verklebten Suprakonstruktionen vor der Eingliederung mit einem ethanolhaltigen Flächendesinfektionsmittel zu desinfizieren 
oder zu sterilisieren. Die für Dentalpraxen geltenden lokalen gesetzlichen Vorschriften und Hygienestandards sind zu beachten. Die Dampfsterilisation 
kann mit 3-fach fraktioniertem Vorvakuum unter Einhaltung der folgenden Parameter durchgeführt werden:
•  Sterilisationszeit 10 min
•  Dampftemperatur 134 °C/273 °F

Die Temperatureinwirkung führt zu einer Steigerung der Haftkraft zwischen Befestigungskomposit und Werkstoffoberfläche.

Die Abutmentkrone muss nach der Sterilisation unverzüglich eingegliedert werden und darf nicht zwischengelagert werden!

Wichtige Hinweise

Zusätzliche Informationen/Warnhinweise
•  Das Umgebungslicht der dentalen Behandlungslampe kann die Polymerisation des Composites starten.
•  Das Composite nicht mit Harzen verdünnen.
•  Kontakt mit Haut, Schleimhaut und Augen vermeiden.
•  Bei Hautkontakt sofort mit Wasser und Seife waschen. Bei Augenkontakt sofort mit viel Wasser spülen und gegebenenfalls Arzt konsultieren.
•  Das Composite kann in nicht ausgehärtetem Zustand in geringem Maße reizend wirken und zu einer Sensibilisierung auf Methacrylate führen.
•  Die Farbbeständigkeit entspricht den Anforderungen der DIN EN ISO 4049.
•  Handelsübliche medizinische Handschuhe bieten keinen Schutz gegen den sensibilisierenden Effekt von Methacrylaten.
•  Für Kinder unzugänglich aufbewahren!

Lagerhinweis
Nicht über 20°C lagern. Vor direkter Sonneneinstrahlung schützen. Bis zur 1. Benutzung im Kühlschrank lagern. Angebrochenes Material innerhalb 
von 3 Monaten verbrauchen. Nach Ablauf des Verfallsdatums nicht mehr verwenden!

Zusammensetzung
Dimethacrylate, Dentalglas, Siliciumdioxid, Photoinitiatoren, Katalysatoren

Entsorgung
Entsorgung gemäß den lokalen behördlichen Vorschriften.

Meldepflicht
Schwerwiegende Vorkommnisse gemäß EU Medizinprodukte Verordnung die im Zusammenhang mit diesem Medizinprodukt aufgetreten sind,
sind dem Hersteller und der zuständigen Behörde zu melden.

Hinweis
Kurzberichte über Sicherheit und klinische Leistung für das Medizinprodukt sind in der Europäischen Datenbank für Medizinprodukte (EUDAMED
– https://ec.europa.eu/tools/eudamed) hinterlegt.
Markierung der Verpackung

Hersteller Herstelldatum Verfallsdatum Lagertemperatur

Only nur für Fachpersonal Lot-Nummer (Charge) Artikelnummer Medizinprodukt

Lieferformen
VITA ADIVA IA-CEM, Doppelkammerspritze 5 ml, in der Farbe Ultra Opaque (UO) mit 15 Stk. T-Mixer 1:1.

Garantie
Harvard Dental International GmbH garantiert, dass dieses Produkt frei von Material- und Herstellfehlern ist. Harvard Dental übernimmt keine 
weitere Haftung, auch keine implizite Garantie bezüglich Verkäuflichkeit oder Eignung für einen bestimmten Zweck. Der Anwender ist verantwortlich 
für den Einsatz und die bestimmungsgemäße Verwendung des Produktes. Wenn innerhalb der Garantiefrist Schaden am Produkt auftreten, 
besteht Ihr einziger Anspruch und die einzige Verpflichtung von Harvard Dental in der Reparatur oder dem Ersatz des Harvard Dental International 
GmbH-Produktes.

Haftungsbeschränkung
Soweit ein Haftungsausschluss gesetzlich zulässig ist, besteht für Harvard Dental International GmbH keinerlei Haftung für Verluste oder Schaden 
durch dieses Produkt, gleichgültig, ob es sich dabei um direkte, indirekte, besondere, Begleit- oder Folgeschäden, unabhängig von der Rechtsgrundlage, 
einschließlich Garantie, Vertrag, Fahrlässigkeit oder Vorsatz, handelt.

Für Kinder unzugänglich aufbewahren!
Nur für den zahnärztlichen Gebrauch!
Das Sicherheitsdatenblatt kann unter www.vita-zahnfabrik.com/sds heruntergeladen werden.

CEREC® ist eine eingetragene Marke der Firma Sirona Dental Systems GmbH, D-Bensheim.
IPS e.max® CAD, Monobond® Plus und Telio® CAD sind eingetragene Marken der Firma Ivoclar Vivadent AG, FL-Schaan.

Stand dieser Information: 2024-11

Instructions for use 

VITA ADIVA® IA-CEM
Product description
VITA ADIVA IA-CEM is an ultra opaque, highly masking, dual-curing, flowable and radiopaque micro hybrid composite for permanent bonding 
of abutment crowns and mesostructures made of VITA ENAMIC and VITA CAD-Temp IMPLANT SOLUTIONS blanks, glass ceramic (e.g., IPS e.max 
CAD Abutment Solutions, Ivoclar Vivadent), polymer (e.g., Telio CAD, Ivoclar Vivadent), and zirconia (e.g., CEREC Zirconia Meso, Dentsply Sirona) 
on prefabricated adhesive/titanium bases (extraoral application) or for intraoral bonding of crowns made of VITA ENAMIC, zirconia (e.g., VITA 
YZ) and glass ceramic (e.g., VITA SUPRINITY PC, IPS e.max CAD) on individual abutments made of titanium or zirconia. VITA ADIVA IA-CEM can 
also be used for bonding crowns made of silicate ceramics, hybrid ceramic, zirconia and composite on discolored dies and on metal post and 
core structures. VITA ADIVA IA-CEM fulfils the requirements of DIN EN ISO 4049 type 2, class 3.
VITA ADIVA IA-CEM is based on Bis-GMA-based resins, catalysts, stabilizers, pigments and inorganic filler particles in a distribution of 0.05 - 1 µm. 
The filler content is 61% by weight or 41% by volume.

Indications/Intended use
VITA ADIVA IA-CEM is suitable for the permanent extraoral and intraoral bonding of superstructures (incl. mesostructures) made of ceramic, 
hybrid ceramic, zirconia and polymer on prefabricated adhesive/titanium bases, as well as on individual titanium and zirconia abutments.

Features
The features of the product meet the requirements of the intended purpose.

Contraindication
In singular cases, the material may cause a sensitizing reaction in patients with a hypersensitivity to any of the ingredients. In such cases, the 
material should not be used further.

Patient target group
Persons who are being treated as part of a dental procedure.

 Intended users
This medical device should only be used by a professionally trained dental practitioner.

Incompatibility with other materials
Do not use in combination with substances containing eugenol, as eugenol inhibits the polymerization of the composite. Storage near open 
products containing eugenol is also harmful. Do not  allow the composite to come into contact with materials containing eugenol.

Side effects
No known side effects

Preparation of the VITA ADIVA IA-CEM syringe
Remove the cap on the double syringe (dispose of it, do not reuse it!) and replace it with the enclosed 1:1 mixing tip. Secure the mixing tip by 
turning it 90° to the side. The material can be applied directly from the mixing tip.

Note
After refrigerator storage, please use the material only when it has reached room temperature.

The processing time (at 23°C / 73°F) in self-curing mode is 2:00 minutes from the beginning of mixing.
Comment:
The used mixing tip can serve as a cap until the syringe is needed again. The first 2-3 mm of material that comes out of the mixing tip (approximately 
the quantity of a peppercorn) should be discarded. This is valid for each new mixture.

Adhesive/titanium base: exclusively for extraoral* bonding Custom abutment: option 
for extraoral* or intraoral** 

bonding

Crown on prepared tooth

Mesostructure Abutment crown Crown on indiv. abutment

*Screwed solution, then with screw channel in the crown/**bonded solution

Use

Precise and careful conditioning of the bonding surfaces is a prerequisite in order to achieve an optimum adhesive bond between the adhesive/
titanium base, individual titanium abutment and mesostructure or crown.

1.  Extraoral bonding
1.1  Extraoral bonding of VITA ENAMIC crown/abutment crown/mesostructure/with an adhesive/titanium base/individual titanium abutment

Process steps Adhesive surface
VITA ENAMIC

Adhesive surface
 Titanium

Sandblasting with Al2O3 - 50 µm, 1.5 bar

Cleaning the surface Ethanol, allow to evaporate Ultrasonic unit, ethanol,
(allow to evaporate)

Etching VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 60 s -

Cleaning the surface Use water, either by spraying off or in an 
ultrasonic bath

-

Conditioning Apply VITA ADIVA C-PRIME and blow gently Apply Monobond Plus, allow to act for 60 s and 
blow strongly with air

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Extraoral curing 7 min with self-curing

Polishing of the adhesive joint VITA ENAMIC POLISHING SET

1.2  Extraoral bonding of a glass-ceramic crown/abutment crown/mesostructure of lithium disilicate ceramic with an adhesive/titanium 
base/individual titanium abutment

Process steps Adhesive surface
Glass ceramic 

Adhesive surface
 Titanium

Sandblasting with Al2O3 - 50 µm, 1.5 bar

Cleaning the surface Ethanol, allow to evaporate Ultrasonic unit, ethanol,
(allow to evaporate)

Etching VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 20 s -

Cleaning the surface Use water, either by spraying off or in an ultrasonic 
bath

-

Conditioning Apply VITA ADIVA C-PRIME and blow gently Apply Monobond Plus, allow to act for 60 s and 
blow strongly with air

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Extraoral curing 7 min with self-curing

Polishing of the adhesive joint ZrO2 polisher

1.3  Extraoral bonding of a zirconia (ZrO2) crown/abutment crown/mesostructure with an adhesive/titanium base/individual titanium 
abutment

Process steps Adhesive surface
ZrO2 

Adhesive surface
 Titanium

Sandblasting with Al2O3 50 µm, 1.5 bar 50 µm, 1.5 bar

Cleaning the surface Ultrasonic unit, ethanol,
(allow to evaporate)

Ultrasonic unit, ethanol,
(allow to evaporate)

Conditioning Apply VITA ADIVA ZR-PRIME, allow to act for 10 
s and blow gently with air

Apply Monobond Plus, allow to act for 60 s and 
blow strongly with air

Process steps Adhesive surface
ZrO2 

Adhesive surface
 Titanium

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Extraoral curing 7 min with self-curing

Polishing of the adhesive joint VITA SUPRINITY PC Polishing Set

1.4 Extraoral bonding of VITA CAD-Temp abutment crown with an adhesive/titanium base

Process steps VITA CAD-Temp interface Adhesive/titanium base

Sandblasting with Al2O3 50 µm, 1.5 bar 50 µm, 1.5 bar

Cleaning the surface Ethanol, allow to evaporate Ultrasonic unit, ethanol,
(allow to evaporate)

Surface conditioning Apply SR Connect*, allow to act for 30 s and 
then polymerize

Apply Monobond Plus, allow to act for 60 s and 
blow strongly with air

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Extraoral curing 7 min with self-curing

Polishing of the adhesive joint VITA ENAMIC POLISHING SET

* SR Connect and Monobond Plus are products of Ivoclar Vivadent GmbH

2.  Intraoral bonding
2.1 Intraoral bonding of VITA ENAMIC crown with an individual zirconia or titanium abutment

Process steps VITA ENAMIC crown Zirconia abutment Titanium oxide abutment

Sandblasting with Al2O3 - 50 µm, 1.5 bar

Cleaning the surface Ethanol, allow to evaporate Ethanol
(allow to evaporate)

Etching VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 60 s -

Cleaning the surface Use water, either by spraying 
off or in an ultrasonic bath -

Conditioning Apply VITA ADIVA C-PRIME 
and blow gently

Apply VITA ADIVA ZR-PRIME, 
allow to act for 10 s and blow 
gently with air

Apply Monobond Plus, allow to 
act for 60 s and blow strongly 
with air

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Intraoral curing time 4 min with self-curing 

Polishing of the adhesive joint VITA ENAMIC POLISHING SET

2.2  Intraoral bonding of glass ceramic crown (VITA SUPRINITY PC or lithium disilicate ceramic) with an individual zirconia or titanium abutment

Process steps Glass ceramic crown Zirconia abutment Titanium oxide abutment

Sandblasting with Al2O3 - 50 µm, 1.5 bar

Cleaning the surface Ethanol, allow to evaporate Ethanol,
(allow to evaporate)

Etching VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 20 s -

Cleaning the surface Use water, either by spraying 
off or in an ultrasonic bath -

Conditioning Apply VITA ADIVA C-PRIME 
and blow gently

Apply VITA ADIVA ZR-PRIME, 
allow to act for 10 s and blow 
gently with air

Apply Monobond Plus, allow to 
act for 60 s and blow strongly 
with air

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Intraoral curing time 4 min with self-curing 

Polishing of the adhesive joint VITA SUPRINITY PC Polishing Set

2.3 Intraoral bonding of zirconia crown with an individual zirconia or titanium abutment

Process steps Zirconia crown Zirconia abutment Titanium oxide abutment

Sandblasting with Al2O3 50 µm, 1.5 bar 50 µm, 1.5 bar

Cleaning the surface Ethanol, steam cleaning Ultrasonic unit, ethanol,
(allow to evaporate)

Conditioning Apply VITA ADIVA ZR-PRIME, 
allow to act for 10 s and blow 
gently with air

Apply VITA ADIVA ZR-PRIME, 
allow to act for 10 s and blow 
gently with air

Apply Monobond Plus, allow to 
act for 60 s and blow strongly 
with air

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Intraoral curing time 4 min with self-curing 

Polishing of the adhesive joint ZrO2 polisher

3.  Conditioning of the bonding surfaces before adhesive bonding    
3.1 Conditioning of the adhesive/titanium base/individual titanium abutment
To prepare the adhesive/titanium base for bonding to the abutment crown or mesostructure, please observe the following procedure:

Note: The diameter of the adhesive/titanium base may not be reduced, e.g., by grinding.

•  To protect the connection surface between the implant and the titanium base, the adhesive/titanium base should be fixed in a laboratory 
analog.

•  The contact surfaces between the titanium base and the implant may not be sandblasted or processed in any other way!
•  Shortening the adhesive/titanium base is not recommended!
•  Protect the connection surface between the implant and the titanium base with wax or silicone. Seal the screw channel with Teflon tape. 

Leave some Teflon tape sticking out at the top. This allows it to be removed more easily later on.
•  Carefully sandblast (extraorally) only the bonding surface with Al2O3,
 –  Particle size: 50 μm
 –  Pressure   1,5 bar until a matte surface is obtained.
•  Then remove wax or silicone. Remove the Teflon tape from the screw channel. Clean the titanium structure using an ultrasonic bath with 

alcohol or using a steam jet, and dry using oil-free air.
•  The surface to be bonded may not be touched again after cleaning, as this can result in contamination that has a negative impact on the 

subsequent adhesive bond.
•  Application of Monobond Plus (Ivoclar Vivadent) on sandblasted titanium structure with a disposable brush or microbrush.
•  Let it act for 60 s and then blow strongly with oil-free air.
•  Seal the screw channel again using a Teflon tape or cotton pellet prior to bonding with the superstructure.
•  Bonding can then be carried out with VITA ADIVA IA-CEM. See 4.

3.2 Conditioning of the zirconia structure (crown, abutment crown, mesostructure)
•  Carefully sandblast (extraorally) only the bonding surface with Al2O3,
 –  Particle size 50 μm
 –  Pressure  1,5 bar
 For crown:      Inner lumen
 For abutment crown:   Interface for the adhesive/titanium base
 For mesostructure:    Interface for adhesive/titanium base and contact surface to the crown 
•  To control the blasting process, the adhesive surface can be painted with a permanent marker before sandblasting.
•  Clean the zirconia structure using an ultrasonic bath with alcohol or using a steam jet, and dry using oil-free air.
•  The surface to be bonded may not be touched again after cleaning, as this can result in contamination that has a negative impact on the 

subsequent adhesive bond.
•  Application of the phosphate-monomer bonding agent for zirconia VITA ADIVA ZR-PRIME with disposable brush or microbrush.
•  Let it act for 10 s and then blow gently with oil-free air.
•  Bonding can then be carried out with VITA ADIVA IA-CEM. See 4. 

3.3  Conditioning of the VITA ENAMIC hybrid ceramic, VITA SUPRINITY PC and lithium disilicate ceramic structure (crown, abutment 
crown, mesostructure) 

•  Cover any polished outer surface, as needed, in order to avoid accidental etching.
•  Apply VITA ADIVA CERA-ETCH (hydrofluoric acid gel, 5%) to the surfaces to be bonded.

 –  Etching time for VITA ENAMIC:              60 s
 –  Etching time for VITA SUPRINITY PC and lithium disilicate ceramics: 20 s
•  Completely remove any remaining acid by using H2O spray or clean in the ultrasonic bath.
•  Then dry with oil-free air. After drying, the etched surfaces have a white opaque appearance.
•  Apply the silane bonding agent VITA ADIVA C-PRIME on the etched hybrid ceramic/glass-ceramic structure with a disposable brush or 

microbrush and then gently blow with oil-free air.
•  After this pretreatment, it is essential to avoid all contamination of the bonding surface in order to prevent any negative impact on the adhesive 

bonding.

3.4 Conditioning of the VITA CAD-Temp abutment crown
•  Careful blasting (extraoral) only of the interface with Al2O3,
 –  Particle size  50 μm
 –  Pressure 1.5 bar
•  Clean the VITA CAD-Temp abutment crown using an ultrasonic bath with alcohol or using a steam jet, and dry using oil-free air.
•  Apply a thin layer of SR Connect (Ivoclar Vivadent), a bonding agent containing methyl methacrylate, to the interface with a disposable brush 

or microbrush.
•  Allow it to act for 30 s and then cure with a polymerization lamp. Observe the specifications provided by the manufacturer!
•  Bonding can then be carried out with VITA ADIVA IA-CEM. See 4. 

4.  Bonding with VITA ADIVA IA-CEM
4.1  Extraoral bonding of the adhesive/titanium base with a VITA ENAMIC, lithium disilicate ceramic, zirconia or VITA CAD-Temp structure
•  Prior to bonding, verify whether the superstructure can be easily attached to the adhesive/titanium base without any gaps.
•  Place the superstructure on the adhesive/titanium base and mark the positional relationship using a waterproof pen.

This supports correct subsequent positioning when bonding the crown to the adhesive/titanium base

Application of VITA ADIVA IA-CEM
•  The first 2-3 mm of material that comes out of the mixing tip (around the quantity of a peppercorn) should be thrown away. This is valid for 

each new application.
•  Apply VITA ADIVA IA-CEM in a thin layer (approx. 0.5 mm) directly to the adhesive surfaces of the restoration (crown lumen or interface for 

adhesive/titanium base) and to the adhesive/titanium base.
•  Slide approx 2/3 of the superstructure onto the adhesive/titanium base, rotating it slightly back and forth. This is the only way to ensure 

uniform wetting of the two adhesive surfaces.
•  Align both components in a way to ensure that the positional markings are matched.
•  Carefully slide the superstructure to the marginal end position so that the position lock of the titanium base engages in the groove of the 

interface of the superstructure.
•  While applying even contact pressure, verify both components, as well as the correct positional relationship, in the final position.
•  Make sure not to damage the titanium base.
•  Smooth transition (no gaps) between the crown and adhesive/titanium base!
•  Remove the foam pellet from the screw channel.
•  Remove any excess material in the screw channel using a microbrush.

Polymerization
VITA ADIVA IA-CEM is a dual-curing composite cement, i.e., self-curing with an additional light-polymerization option.

Curing time at room temperature: 7 min.

Light polymerization for excess removal
Use of a polymerization lamp or light curing device with at least 1,000 mW/cm2 light intensity.
•  Short exposure time until VITA ADIVA IA-CEM has a gel-like consistency.
•  Remove any excess at the adhesive gap.
•  Prior to final curing of the composite cement, apply VITA ADIVA OXY-PREVENT glycerin gel to the joint gap between the superstructure and 

the adhesive/titanium base to avoid an O2 inhibition layer.

Light polymerization for final curing
•  Light curing approx. 5 s per quarter surface.
•  After curing has been completed, the adhesive joint between the superstructure and the adhesive/titanium base is polished with rubber 

polishers at low speeds (< 5,000 rpm).
•  If bonding material residue is present in the screw channel, remove it using suitable rotary instruments. Do not damage the titanium base!

4.2 Intraoral bonding of the superstructures to the abutment 
Keep the treatment area dry.
It is recommended to use a dental dam. 
Application of VITA ADIVA IA-CEM

•  The first 2-3 mm of material that comes out of the mixing tip (around the quantity of a peppercorn) should be thrown away. This is valid for 
each new application.

•  Apply a thin layer (approx. 0.5 mm) of VITA ADIVA IA-CEM directly onto the adhesive areas of the restoration and onto the pretreated abutment. 
Completely seat the restoration under slight pressure.

5.  Intraoral bonding of crowns made of glass ceramics (e.g. VITA SUPRINITY PC, Celtra DUO or lithium disilicate ceramics), hybrid 
ceramic (VITA ENAMIC), zirconia (e.g., VITA YZ) or composite to tooth substance or metal post and core structures 

Process steps/
Pretreatment

Tooth substance

Restorative material

Hybrid ceramic/
Feldspar ceramic/Glass 

ceramic

Zirconia Metal post and core 
structure

Intraoral scan extraoral Intraoral scan

Roughening – – – with a diamond tool

Sandblasting with Al2O3 – – 50 µm, 1.5 bar –

Etching VITA ADIVA TOOTH-ETCH, 
37% H3PO4

VITA ADIVA CERA-ETCH, 
5% HF 60 s (hybrid/

feldspar ceramic)
20 s (glass ceramic)

– –

Cleaning the surface by using H2O spray by using H2O spray with ethanol by using H2O spray 

Application of bonder Apply VITA ADIVA
T-bond I + II, curing – – –

Application of primer –
Apply VITA ADIVA

C-PRIME and blow 
gently

Apply VITA ADIVA 
ZR-PRIME, 

allow to act for 10 s and 
blow gently with air

Apply VITA ADIVA
M-PRIME, 

allow to act for 10 s and 
blow gently with air

Adhesive bonding VITA ADIVA IA-CEM

Coverage of the adhesive 
joint VITA ADIVA OXY-PREVENT

Intraoral curing time 4 min. with self-curing

5.1 Pretreatment of the tooth substance
Keep the treatment area dry.
It is recommended to use a dental dam or a retraction cord.
Remove the temporary and clean the tooth substance with pumice powder or a cotton pellet soaked in chlorhexidine. Try in the restoration.
Etch the prepared tooth substance according to the total-etch technique (e.g., VITA ADIVA TOOTH-ETCH, 37% phosphoric acid etching gel) and 
the instructions for use.

Application of the bonding system
Mix the VITA ADIVA T-BOND bonding system according to the instructions for use, and apply it to the etched tooth substance.

2. Pretreatment of metal post and core structure
Roughen the surface using a diamond bur and spray with water. 
Dry with oil-free air.
Application of metal bonding agent
Use a Microbrush to apply a uniform layer of VITA ADIVA M-PRIME bonding agent to the surface to be bonded. 
Allow to act for 10 s. 
Slightly disperse the volatile components with air.

5.3 Pretreatment of crowns made of hybrid ceramic (VITA ENAMIC), feldspar ceramic e.g., etching with hydrofluoric acid gel
Please observe the instructions for use of VITA ADIVA CERA-ETCH, 5% hydrofluoric acid gel.
Application of silane bonding agent 
Apply suitable silane bonding agent (e.g., VITA ADIVA C-PRIME) on the etched surfaces of the restorations.
Observe the instructions for use of VITA ADIVA C-PRIME silane bonding agent.

5.4 Pretreatment of crowns made of zirconia (e.g., VITA YZ)
Sandblasting with Al2O3
Sandblast the zirconia surfaces to be bonded or veneered with high-grade aluminium oxide (Al2O3, max. 50 μm, blasting pressure 2 bar). Then 
clean the sandblasted surface.

Application of zirconia bonding agent
Place VITA ADIVA ZR-PRIME zirconia bonding agent on a mixing tray, apply an even layer with a disposable brush or microbrush on a surface 
that has been prepared according to the manufacturer's instructions, and let the bonding agent act for 10 s. Slightly disperse the volatile 
components with compressed air.

5.5 Pretreatment of crowns made of composite
Please observe the corresponding manufacturers processing instructions of the composite materials.

5.6 Bonding with VITA ADIVA IA-CEM
It is recommended to use a dental dam.
Application of VITA ADIVA IA-CEM
•  The first 2-3 mm of material that comes out of the mixing tip (around the quantity of a peppercorn) should be thrown away. This is valid for 

each new application.
•  Apply a thin layer (approx. 0.5 mm) of VITA ADIVA IA-CEM directly onto the adhesive areas of the pretreated crown. Completely seat the crown 

under slight pressure.

Polymerization
VITA ADIVA IA-CEM is a dual-curing composite cement, i.e., self-curing with an additional light-polymerization option.
Intraoral curing time: 4 min 

Light polymerization for excess removal
Use of a polymerization lamp with at least 1,000 mW/cm2 light intensity.
•  Short exposure time until VITA ADIVA IA-CEM has a gel-like consistency.
•  Remove any excess at the adhesive gap.
•  Before the final curing of the composite cement, apply VITA ADIVA OXY-PREVENT glycerin gel in the joint gap in order to prevent an O2 inhibited 

layer.

Light polymerization for final curing
•  Light curing approx. 5 s per quarter surface.
•  After the curing is complete, the edges are polished in the usual way.

Disinfection/sterilization in the case of extraoral bonding
Prior to seating, it is recommended to disinfect the bonded superstructures with a surface disinfectant containing ethanol or to sterilize them. 
The local legal regulations and hygiene standards applicable to dental practices need to be observed. Steam sterilization can be carried out with 
a triple fractionated prevacuum in compliance with the following parameters:
•  Sterilization time: 10 min
•  Steam temperature: 134° C/273° F

The effect of temperature leads to an increase in the adhesive force between the composite cement and the material surface.

The abutment crown needs to be seated immediately after sterilization and may not be stored temporarily!

Important information

Additional information/warnings
•  The ambient light of the dental lamp may start polymerization of the composite.
•  Do not use any resin to adjust viscosity of composite.
•  Avoid contact with skin, mucous membrane and eyes.
•  If the material comes into contact with skin, immediately wash with water and soap. If the material comes into contact with eyes, immediately 

rinse with copious amounts of water and seek medical advice if required.
•  Unpolymerized composite may have an irritant effect and can lead to sensitization against methacrylates.
•  Color stability meets the requirements of DIN EN ISO 4049.
•  Commercial medical gloves do not protect against the sensitizing effect of methacrylates.
•  Keep away from children!

Storage information
Do not store above 20°C. Protect from direct sunlight. Store in a refrigerator until first use. Use opened material within three months. Do not use 
after the expiry date!

Composition
Dimethacrylates, dental glass, silicon dioxide, photo initiators, catalysts

Disposal
Disposal in accordance with the regulations of the local authorities.

Obligation to report
Serious incidents according to the EU Medical Devices Regulation that have occurred in connection with this medical device must be reported 
to the manufacturer and the competent authority.

Note
The summary of safety and clinical performance of the medical device can be found in the European database on medical devices (EUDAMED
– https://ec.europa.eu/tools/eudamed).
Labeling on the packaging

Manufacturer Manufacturing date Expiration date Storage temperature

Only For professionals only Lot number (batch) Product number Medical device

Forms of delivery
VITA ADIVA IA-CEM, double syringe 5 ml, in the color Ultra Opaque (UO) with 15 T-Mixer 1:1.

Guarantee 
Harvard Dental International GmbH guarantees that this product is free from material and manufacturing faults. Harvard Dental assumes no 
further liability, nor any implicit guarantee concerning marketability or suitability for a particular purpose. The user is responsible for the use and 
proper application of the product. If defects occur on the product within the warranty period, the customer's only claim and the only obligation 
of Harvard Dental is the repair or replacement of the Harvard Dental International product.

Limitation of liability
To the fullest extent permitted by law, Harvard Dental International GmbH shall not be liable for any loss or damage arising out of or in connection 
with this product, whether direct, indirect, special, incidental or consequential, arising out of or in connection with any cause whatsoever, 
including, without limitation any warranty, contract, negligence, or wilful misconduct.

Always store out of reach of children!
Only for dental use!
The safety data sheet can be downloaded from www.vita-zahnfabrik.com.

CEREC® is a registered trademark of Sirona Dental Systems GmbH, Bensheim (Germany).
IPS e.max® CAD, Monobond® Plus and Telio® CAD are registered trademarks of Ivoclar Vivadent AG, Schaan, Liechtenstein.

Information issued: 2024-11

Mode d’emploi  

VITA ADIVA® IA-CEM
Description du produit
VITA ADIVA IA-CEM est un composite microhybride ultra opaque, très masquant, à prise duale, fluide et radio-opaque destiné au collage 
permanent de couronnes-pilier et de méso-structures réalisées avec des pièces brutes en VITA ENAMIC et VITA CAD-Temp IMPLANT SOLUTIONS, 
en céramique vitreuse (par ex. IPS e.max CAD Abutment Solutions, société Ivoclar Vivadent), en polymère (par ex. Telio CAD, société Ivoclar 
Vivadent) et en dioxyde de zirconium (par ex. CEREC Zirconia Meso, société Dentsply Sirona) sur bases à coller/en titane confectionnées (utilisation 
extraorale) ou pour le collage intraoral de couronnes en VITA ENAMIC, en dioxyde de zirconium (par ex. VITA YZ), en céramique vitreuse (par ex. 
VITA SUPRINITY PC, IPS e.max CAD) sur piliers individuels en titane ou en dioxyde de zirconium. VITA ADIVA IA-CEM peut également être utilisé 
pour le collage de couronnes en céramique de silicate, en céramique hybride, en dioxyde de zirconium et en résine composite sur des moignons 
de dents décolorés et sur des inlays-core métalliques. VITA ADIVA IA-CEM est conforme aux exigences de la norme DIN EN ISO 4049 type 2, 
classe 3.
VITA ADIVA IA-CEM est à base de résines bis-GMA, de catalyseurs, de stabilisateurs, de pigments et de particules de charge anorganiques de 
granulométrie allant de 0,05 à 1 µm. La teneur en charges est de 61 % en poids ou de 41 % en volume.

Indications / Destination
VITA ADIVA IA-CEM est adapté au collage durable intra et extraoral de suprastructures (y compris des mésostructures) en céramique, en céramique 
hybride, en dioxyde de zirconium et en polymère sur bases à coller / en titane confectionnées de même que sur des piliers individuels en titane 
ou en dioxyde de zirconium.

Caractéristiques de performance
Les caractéristiques de performance du produit répondent aux exigences sa destination.

Contre-indications 
Dans de rares cas, le matériau peut provoquer une sensibilisation chez les patients avec une hypersensibilisation à l'un des composants.  Dans 
de tels cas le matériau ne doit plus être utilisé. 

Groupe de patients cible
Les personnes qui reçoivent des soins dans le cadre d'une intervention dentaire.

Utilisateurs auxquels le dispositif est destiné  
L'utilisation du produit médical est effectuée par un utilisateur professionnel formé à la médecine dentaire.

Interaction avec d'autres matériaux
Ne pas utiliser en association avec les préparations à base d'eugénol. L'eugénol affecte le durcissement du composite. De même le stockage à 
proximité de produits à base d'eugénol non fermés est nocif.  Les composites non durcis ne doivent donc pas être en contact avec des produits 
contenant de l'eugénol.

Effets secondaires
Des effets secondaires systémiques n'ont pas été observés. 

Préparation de la seringue VITA ADIVA IA-CEM
Retirer le capuchon de la seringue à deux corps (le jeter, ne pas le réutiliser !) et le remplacer par la canule de mélange 1:1 fournie. Fixer la canule 
de mélange en vissant à 90°. Le matériau peut être appliqué directement à partir de la canule de mélange.

Observation
Si le matériau a été entreposé au réfrigérateur, attendre qu'il soit à température ambiante avant de l'utiliser.

La plage de manipulation (à 23 °C / 73 °F) en mode auto polymérisable est de 2 minutes à partir du début de mélange.
Obervation
Jusqu'à nouvelle utilisation, la canule de mélange utilisée sert de capuchon. Jeter les 2 à 3 premiers millimètres du matériau expulsé de la canule 
(env. la taille d'un grain de poivre). Cela vaut pour chaque nouveau mélange.

Base de collage / en titane : collage exclusivement extraoral* Pilier implantaire individuel : 
option de collage extraoral* ou 

intraoral**

Couronne sur moignon

Mésostructure Couronne-pilier Couronne-pilier individuelle

* Solution vissée, avec canal de vis dans la couronne / ** Solution collée

Mise en œuvre

Un conditionnement minutieux des surfaces à coller est indispensable pour une adhérence parfaite entre la base de collage / en titane, le pilier 
en titane individuel et la mésostructure ou la couronne.

1.  Collage extraoral
1.1  Collage extraoral d'une couronne VITA ENAMIC / couronne-pilier/mésostructure avec base de collage/en titane/pilier en titane individuel

Étapes Surface de collage
VITA ENAMIC 

Surface de collage
Titane

Sablage avec Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Nettoyage de la surface Éthanol, laisser évaporer totalement Ultrasons, éthanol,
Laisser évaporer totalement 

Mordançage VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 60 s -

Nettoyage de la surface Avec H2O par vaporisation ou dans un bain aux 
ultrasons

-

Conditionnement Appliquer VITA ADIVA C-PRIME, puis sécher 
délicatement avec de l'air

Appliquer Monobond Plus, laisser agir 60  s et 
sécher avec de l'air

Collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durcissement extra-oral 7 min pour l'auto polymérisation

Polissage du joint de collage VITA ENAMIC Polishing Set

1.2  Collage extraoral d'une couronne en céramique vitreuse/couronne-pilier/mésostructure en céramique à base de disilicate de lithium 
avec base de collage/en titane/pilier en titane individuel

Étapes Surface de collage
Céramique vitreuse 

Surface de collage
Titane

Sablage avec Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Nettoyage de la surface Éthanol, laisser évaporer totalement Ultrasons, éthanol,
Laisser évaporer totalement 

Mordançage VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 20 s -

Nettoyage de la surface Avec H2O par vaporisation ou dans un bain aux 
ultrasons

-

Conditionnement Appliquer VITA ADIVA C-PRIME, puis sécher 
délicatement avec de l'air

Appliquer Monobond Plus, laisser agir 60  s et 
sécher avec de l'air

Collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durcissement extraoral 7 min pour l'auto polymérisation

Polissage du joint de collage Polissoir pour ZrO2

1.3  Collage extraoral d'une couronne en dioxyde de zirconium (ZrO2)/couronne-pilier/mésostructure avec base de collage/en titane/pilier 
en titane individuel

Étapes Surface de collage
ZrO2

Surface de collage
Titane

Sablage avec Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Nettoyage de la surface Ultrasons, éthanol,
Laisser évaporer totalement 

Ultrasons, éthanol,
Laisser évaporer totalement 

Conditionnement Appliquer VITA ADIVA ZR-PRIME et laisser agir 
pendant 10 s, puis sécher délicatement avec de 
l'air

Appliquer Monobond Plus, laisser agir 60 s et 
sécher avec de l'air

Collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durcissement extraoral 7 min pour l'auto polymérisation

Polissage du joint de collage VITA SUPRINITY PC Polishing Set

1.4 Collage extraoral d'une couronne-pilier VITA CAD-Temp avec base de collage / en titane

Étapes Interface VITA CAD-Temp Base à coller / en titane

Sablage avec Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Nettoyage de la surface Éthanol, laisser évaporer totalement Ultrasons, éthanol,
Laisser évaporer totalement 

Conditionnement de surface Appliquer SR Connect*, laisser agir 30 s, puis 
polymériser

Laisser agir 60 s Monobond Plus*, puis sécher 
fortement avec de l'air

Collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durcissement extra-oral 7 min pour l'auto polymérisation

Polissage du joint de collage VITA ENAMIC Polishing Set

* SR Connect et Monobond Plus sont des produits de la société Ivoclar Vivadent GmbH

2.  Collage intraoral
2.1 Collage intraoral d'une couronne VITA ENAMIC avec un pilier individuel en dioxyde de zirconium ou en titane

Étapes Couronne VITA ENAMIC Pilier en dioxyde de zirconium Pilier en titane

Sablage avec Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Nettoyage de la surface Éthanol, laisser évaporer 
totalement

Éthanol
Laisser évaporer totalement 

Mordançage VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 60 s -

Nettoyage de la surface Avec H2O par vaporisation ou 
dans un bain aux ultrasons -

Conditionnement Appliquer VITA ADIVA 
C-PRIME, puis sécher 
délicatement avec de l'air

Appliquer VITA ADIVA 
ZR-PRIME et laisser agir 
pendant 10 s, puis sécher 
délicatement avec de l'air

Appliquer Monobond Plus, 
laisser agir 60 s et sécher avec 
de l'air

Collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durée de durcissement intraoral 4 min pour l'auto polymérisation

Polissage du joint de collage VITA ENAMIC Polishing Set

2.2  Collage intraoral d'une couronne en céramique vitreuse (VITA SUPRINITY PC ou céramique à base de disilicate de lithium) avec un 
pilier individuel en dioxyde de zirconium ou en titane

Étapes Couronne en céramique 
vitreuse

Pilier en dioxyde de zirconium Pilier en titane

Sablage avec Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Nettoyage de la surface Éthanol, laisser évaporer 
totalement

Éthanol,
Laisser évaporer totalement 

Mordançage VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 20 s -

Nettoyage de la surface Avec H2O par vaporisation ou 
dans un bain aux ultrasons -

Conditionnement Appliquer VITA ADIVA 
C-PRIME, puis sécher 
délicatement avec de l'air

Appliquer VITA ADIVA 
ZR-PRIME et laisser agir 
pendant 10 s, puis sécher 
délicatement avec de l'air

Appliquer Monobond Plus, 
laisser agir 60 s et sécher avec 
de l'air

Collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durée de durcissement intraoral 4 min pour l'auto polymérisation 

Polissage du joint de collage VITA SUPRINITY PC Polishing Set

2.3 Collage intraoral d'une couronne en dioxyde de zirconium avec un pilier individuel en dioxyde de zirconium ou en titane

Étapes Couronne en dioxyde de 
zirconium

Pilier en dioxyde de zirconium Pilier en titane

Sablage avec Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Nettoyage de la surface Éthanol, nettoyage à la vapeur Ultrasons, éthanol,
Laisser évaporer totalement 

Conditionnement Appliquer VITA ADIVA ZR-PRIME, 
laisser agir pendant 10 s, puis 
sécher délicatement avec de l'air

Appliquer VITA ADIVA ZR-PRIME, 
laisser agir pendant 10 s, sécher 
délicatement avec de l'air

Appliquer Monobond Plus, laisser 
agir 60 s et sécher avec de l'air

Collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durée de durcissement intraoral 4 min pour l'auto polymérisation 

Polissage du joint de collage Polissoir pour ZrO2

3.  Conditionnement des surfaces de scellement avant le collage
3.1 Conditionnement de la base de collage/en titane ou du pilier individuel en titane
Pour la préparation de la base de collage / en titane en vue du collage avec la couronne-pilier ou la mésostructure, veuillez suivre la procédure suivante. 

Observation : le diamètre de la base de collage / titane ne doit pas être réduit, par ex. par un fraisage.

•  Pour protéger la connexion de la base en titane à l'implant, il faut fixer la base de collage/en titane ou le pilier en titane dans un analogue de 
laboratoire.

•  Il ne faut ni sabler ni retoucher d'une autre manière les surfaces de contact de la base en titane à l'implant !
•  Il est déconseillé de raccourcir la base de collage/en titane !
•  Protéger avec du silicone ou de la cire la surface de connexion implant-base titane. Obturer le canal de la vis avec une bande Téflon. Faire 

déborder un peu sur le haut la bande en Téflon.  Il sera ainsi plus facile de la retirer.

•  Sablage prudent (extraoral) uniquement de la surface à coller avec Al2O3,
 –  Granulométrie  50 µm
 –  Pression de sablage  1,5 bar, jusqu'à ce que la surface soit mate.
•  Éliminer ensuite la cire ou le silicone. Retirer la bande Téflon du canal de la vis. Nettoyer la structure en titane dans un bain à ultrasons, à 

l'alcool ou à la vapeur, puis sécher avec de l'air exempt d'huile.
•  Après nettoyage, ne plus toucher la surface à coller afin d’éviter une éventuelle contamination susceptible de perturber l’adhérence.
•  Application de Monobond Plus (sté Ivoclar Vivadent) sur la structure en titane sablée avec un pinceau à usage unique ou un micro pinceau.
•  Laisser agir pendant 60 s, puis sécher fortement avec de l'air exempt d'huile.
•  Avant le collage à la suprastructure, obturer de nouveau le canal de la vis avec une bande Téflon ou une boulette de coton.
•  Le collage avec VITA ADIVA IA-CEM peut ensuite être effectué. Voir 4 

3.2 Conditionnement de la structure en dioxyde de zirconium (couronne, couronne-pilier, mésostructure)
•  Sablage prudent (extraoral) uniquement de la surface à coller avec Al2O3,
 –  Granulométrie  50 µm
 –  Pression de sablage 1,5 bar
 Pour une couronne :    lumière intérieure
 Pour une couronne pilier :   interface pour la base de collage/titane
 Pour une mésostructure :  interface pour la base de collage/titane et la surface de contact avec la couronne
•  Pour contrôler la procédure de sablage, il est possible d'appliquer un marqueur permanent sur la surface de collage avant le sablage.
•  Nettoyer la structure en dioxyde de zirconium dans un bain à ultrasons, à l'alcool ou à la vapeur, puis sécher avec de l'air exempt d'huile.
•  Après nettoyage, ne plus toucher la surface à coller afin d’éviter une éventuelle contamination susceptible de perturber l’adhérence.
•  Application de l'adhésif à base de monomère de phosphate pour dioxyde de zirconium VITA ADIVA ZR-PRIME avec un pinceau à usage 

unique ou un micro pinceau.
•  Laisser agir pendant 10 s, puis sécher délicatement avec de l'air exempt d'huile.
•  Le collage avec VITA ADIVA IA-CEM peut ensuite être effectué. Voir 4.

3.3  Conditionnement de la structure en céramique hybride VITA ENAMIC, en VITA SUPRINITY PC et en céramique à base de disilicate 
de lithium (couronne, couronne-pilier, mésostructure)

•  Protéger les extrados déjà polis pour leur éviter un mordançage accidentel.
•  Appliquer VITA ADIVA CERA-ETCH (gel d'acide fluorhydrique à 5 %) sur les surfaces à coller.

 –  Durée du mordançage VITA ENAMIC :                      60 s
 –  Durée du mordançage VITA SUPRINITY PC et céramique à base de disilicate de lithium :  20 s
•  Élimination intégrale des résidus d'acide à l'eau par vaporisation ou nettoyage dans un bac à ultrasons.
•  Sécher ensuite avec une soufflette d'air sans huile. Après séchage, les surfaces mordancées présentent un aspect blanchâtre opaque.
•  Application de l'adhésif de silane VITA ADIVA C-PRIME sur la structure en céramique hybride/vitreuse mordancée avec un pinceau à usage 

unique ou un micro pinceau, puis sécher délicatement avec de l'air exempt d'huile.
•  Après ce traitement préliminaire, éviter absolument toute contamination de la surface à coller afin de ne pas perturber le collage.

3.4 Conditionnement de la couronne à pilier en VITA CAD-Temp
•  Sablage prudent (extraoral) uniquement de l'interface avec Al2O3,
 –  Granulométrie  50 µm
 –  Pression de sablage 1,5 bar
•  Nettoyer ensuite la couronne-pilier en VITA CAD-Temp dans un bain à ultrasons, à l'alcool ou à la vapeur, puis sécher avec de l'air exempt d'huile.
•  Appliquer dans l'interface une mince couche d'adhésif à base de méthacrylate de méthyle SR Connect (sté Ivoclar Vivadent) avec un pinceau 

à usage unique ou un micro pinceau.
•  Laisser agir 30 s, puis durcir à la lampe à photopolymériser. Respecter les instructions du fabricant !
•  Le collage avec VITA ADIVA IA-CEM peut ensuite être effectué. Voir 4.

4.  Collage avec VITA ADIVA IA-Cem
4.1  Collage extraoral d'une base de collage/titane avec une structure en VITA ENAMIC, en céramique à base de disilicate de lithium, en 

dioxyde de zirconium ou en VITA CAD-Temp
•   Avant le collage, vérifier que la suprastructure s'adapte aisément et sans hiatus sur la base de collage/titane.
•  Monter la suprastructure sur la base de collage / titane, puis marquer l'emplacement avec un crayon résistant à l'eau.

Cela contribuera ensuite au bon positionnement lors du collage de la couronne à la base de collage / titane.

Application de VITA ADIVA IA-CEM
•  Jeter les 2 à 3 premiers millimètres du matériau expulsé par la canule (la grosseur d'un grain de poivre env.). Cela vaut pour chaque nouvelle 

application.
•  Appliquer VITA ADIVA IA-CEM en fine couche (env. 0,5 mm) directement sur les surfaces à coller de la restauration (lumière de couronne ou 

interface pour une base de collage/titane) et sur la base de collage / titane.
•  Insérer la suprastructure par un léger mouvement de va-et-vient rotatoire sur la base de collage/titane jusqu'aux 2/3 environ. C'est la seule 

façon de garantir une application uniforme sur les deux surfaces à coller.
•  Placer ensuite les deux pièces de façon à ce que les repères soient alignés.
•  Insérer avec précaution la suprastructure jusqu'à la position finale marginale de façon à ce que
•  la sécurité de rotation et de positionnement de la base titane s'enclenche dans la rainure de l'interface de la suprastructure.
•  En exerçant une pression régulière, contrôler les deux pièces et l'emplacement correct en position finale.
•  Ne pas endommager la base en titane lors de ce contrôle.
•  Transition couronne-base de collage/titane sans hiatus !
•  Retirer la boulette de mousse du canal de la vis.
•  Éliminer le surplus présent dans le canal avec Microbrush.

Polymérisation
VITA ADIVA IA-CEM est un composite de collage à prise duale, c'est-à-dire une autopolymérisation avec option supplémentaire de photopolymérisation.

Temps de durcissement à température ambiante : 7 min.

Photopolymérisation pour l'élimination des excédents
Utilisation d'une lampe de polymérisation ou d'un appareil de photo polymérisation d'une intensité lumineuse minimum de 1 000 mW/cm2.
•  Courte durée d'exposition jusqu'à ce que VITA ADIVA IA-CEM ait la consistance d'un gel.
•  Éliminer l'excédent au niveau du joint de collage.
•  Avant le durcissement définitif du composite de collage, déposer du gel de glycérine VITA ADIVA OXY-PREVENT au niveau du joint d'assemblage 

suprastructure-base de collage/en titane afin de prévenir la couche d'inhibition O2.
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Photopolymérisation pour le durcissement définitif
•  Photopolymérisation env. 5 s par quadrant.
•  Une fois le durcissement terminé, le joint de collage entre la suprastructure et la base de collage/en titane est poli avec des polissoirs 

caoutchouc à faible vitesse de rotation (< 5 000 tours/min).
•  En présence d'un surplus de colle dans le canal de la vis, l'éliminer avec des instruments rotatifs appropriés. Ne pas endommager la base titane !

4.2 Collage intraoral des suprastructures avec le pilier
Maintenir bien sec le champ opératoire
Il est conseillé d'utiliser une digue.  
Application de VITA ADIVA IA-CEM

•  Jeter les 2 à 3 premiers millimètres du matériau expulsé par la canule (la grosseur d'un grain de poivre env.). Cela vaut pour chaque nouvelle 
application.

•  Appliquer VITA ADIVA IA-CEM en fine couche (env. 0,5 mm) directement sur les surfaces à coller de la restauration et sur le pilier préparé. 
Insérer la restauration sous légère pression dans son logement. 

5.  Collage intraoral de couronnes en vitrocéramique (p. ex. VITA SUPRINITY PC, Celtra DUO ou en céramique de disilicate de lithium), 
céramique hybride (VITA ENAMIC), dioxyde de zirconium (p. ex. VITA YZ) ou composite sur substance dentaire et sur inlay-core en métal.

Étapes / Traitement 
préliminaire

Substance dentaire

Matériau de restauration

Céramique hybride / 
Céramique 

feldspathique / 
Vitrocéramique

Dioxyde de zirconium Inlay-core métallique

Intra-oral Extra-oral Intra-oral

Grattage – – – avec instrument 
diamanté

Sablage avec Al2O3 – – 50 µm, 1,5  bar –

Mordançage VITA ADIVA TOOTH-ETCH, 
37 % H3PO4

VITA ADIVA CERA-ETCH, 
5 % HF, 60 s (céramique 
hybride/feldspathique)
20 s (vitrocéramique)

– –

Nettoyage de la surface Avec de l'eau, par 
vaporisation

Avec de l'eau, par 
vaporisation Avec de l'éthanol Avec de l'eau, par 

vaporisation

Application liant VITA ADIVA
T-BOND I/II, durcissement – – –

Application apprêt –

VITA ADIVA
Appliquer C-PRIME, 

sécher délicatement avec 
de l'air

Appliquer VITA ADIVA 
ZR-PRIME, 

laisser agir 10 s puis 
sécher délicatement avec 

de l'air

VITA ADIVA
Appliquer M-PRIME, 
laisser agir 10 s puis 

sécher délicatement avec 
de l'air

Scellement par collage VITA ADIVA IA-CEM

Recouvrement du joint de 
collage VITA ADIVA OXY-PREVENT

Durée de durcissement 
intraoral 4 min pour l'auto polymérisation

5.1 Conditionnement de la substance dentaire
Maintenir bien sec le champ opératoire.
Il est conseillé d'utiliser une digue ou un fil de rétraction.
Retirer le provisoire, nettoyer la substance dentaire avec de la poudre de pierre ponce ou avec une boulette de coton imbibée de chlorhexidine. 
Essayer la restauration. 
Mordancer la substance dentaire préparée conformément à la technique de mordançage total (par ex. VITA ADIVA TOOTH-ETCH, gel de mordançage 
à base d'acide phosphorique à 37 %).

Application du liant
Mélanger le liant VITA ADIVA T-BOND selon le mode d'emploi et l'appliquer sur la substance dentaire mordancée.

5.2 Traitement préliminaire inlay-core métallique
Grattage de la surface avec des abrasifs diamantés et passer au spray. 
Sécher à l'air exempt d'huile.

Application de l'adhésif métal
Appliquer une couche homogène d'adhésif métal VITA ADIVA M-PRIME avec un micro pinceau sur la surface d'adhérence. 
Laisser agir 10 s. 
Passer légèrement la soufflette sur les composants volatils.

5.3  Pré-traitement des couronnes en céramique hybride (VITA ENAMIC), )céramique feldspathique (p. ex. mordançage avec un gel 
d'acide fluorhydrique
Veuillez respecter le mode d'emploi du gel d'acide fluorhydrique à 5 % VITA ADIVA CERA-ETCH
Application de l'adhésif silane
Appliquer sur les surfaces mordancées des restaurations un adhésif silane adapté (par ex. VITA ADIVA C-PRIME).
Veuillez respecter le mode d'emploi de l'adhésif silane VITA ADIVA C-PRIME

5.4 Traitement préliminaire de couronnes en dioxyde de zirconium (p. ex. VITA YZ)
Sablage avec Al2O3
Sablage des surfaces en dioxyde de zirconium à coller ou à stratifier avec du corindon raffiné (Al2O3, max. 50 μm, pression 2 bars). Nettoyer 
ensuite la surface sablée.
Application adhésif pour dioxyde de zirconium
Déposer l'adhésif pour le dioxyde de zirconium VITA ADIVA ZR-PRIME dans une palette de mélange, appliquer sur la surface préparée en couche 
régulière avec un pinceau à usage unique ou un micro pinceau selon les indications du fabricant. Laisser agir 10 s. Passer la soufflette à air 
comprimé légèrement sur les composants volatils. 

5.5 Traitement préliminaire des couronnes en composite
Veuillez respecter les consignes de mise en œuvre des fabricants de composite.

5.6 Collage avec VITA ADIVA IA-CEM
Il est conseillé d'utiliser une digue. 
Application de VITA ADIVA IA-CEM
•  Jeter les 2 à 3 premiers millimètres du matériau expulsé par la canule (la grosseur d'un grain de poivre env.). Cela vaut pour chaque nouvelle 

application.
•  Appliquer VITA ADIVA IA-CEM en fine couche (env. 0,5 mm) directement sur les surfaces à coller de la couronne prétraitée. Insérer entièrement 

la couronne sous légère pression dans son logement.

Polymérisation
VITA ADIVA IA-CEM est un composite de collage à prise duale, c'est-à-dire une autopolymérisation avec option supplémentaire de photopolymérisation.
Durée de durcissement intraoral : 4 min.

Photopolymérisation pour l'élimination des excédents
Utilisation d'une lampe de polymérisation avec une intensité lumineuse minimum de 1 000 mW/cm2.
•  Courte durée d'exposition jusqu'à ce que VITA ADIVA IA-CEM ait la consistance d'un gel.
•  Éliminer l'excédent au niveau du joint de collage.
•  Avant le durcissement définitif du composite de collage, déposer du gel de glycérine VITA ADIVA OXY-PREVENT au niveau du composite de 

collage afin de prévenir la couche d'inhibition O2.

Photopolymérisation pour le durcissement définitif
•  Photopolymérisation env. 5 s par quadrant.
•  Après le durcissement, polir les bords comme à l'accoutumée.

Désinfection / Stérilisation dans le cas d'un collage extraoral
Il est conseillé de désinfecter les supraconstructions collées avant la pose avec un désinfectant de surface à base d'éthanol ou bien de les 
stériliser. Respecter les dispositions légales et les normes d'hygiène locales applicables aux cabinets dentaires.   La stérilisation à la vapeur peut 
être effectuée avec une mise sous vide préliminaire fractionnée 3 fois en respectant les paramètres suivants. 
•  Temps de stérilisation : 10 min
•  Température de la vapeur : 134 °C / 273 °F

Les effets thermiques entraînent une augmentation de la force adhésive entre le composite de collage et la surface du matériau.

Après stérilisation, la couronne-pilier doit être posée sans attendre et ne pas être mise de côté provisoirement !

Observations importantes 

Informations complémentaires / Avertissements
•  La lumière ambiante de la lampe de traitement dentaire peut déclencher la polymérisation du composite.
•  Ne pas diluer le composite avec des résines.
•  Éviter le contact avec la peau, les muqueuses et les yeux.
•  En cas de contact avec la peau, nettoyer immédiatement avec de l’eau et du savon.  En cas de contact avec les yeux, rincer immédiatement 

et abondamment à l'eau et, le cas échéant, consulter un médecin.
•  Le composite peut être irritant dans une faible mesure lorsqu'il n'est pas durci et peut entraîner une sensibilisation aux méthacrylates.
•  La stabilité des couleurs répond aux exigences de la norme DIN EN ISO 4049.
•  Les gants médicaux disponibles dans le commerce n'offrent aucune protection contre l'effet sensibilisant des méthacrylates.
•  Tenir hors de portée des enfants !

Consigne de stockage
Ne pas stocker à plus de 20 °C. Protéger des rayons du soleil. Entreposer au réfrigérateur jusqu'à la première utilisation. Utiliser dans les 3 mois 
le matériau entamé. Ne plus utiliser après la date de péremption ! 

Composition
Diméthacrylates, verre dentaire, dioxyde de silicium, photoinitiateurs, catalyseurs

Élimination
Élimination conformément aux dispositions officielles locales.

Déclaration obligatoire
Les incidents graves selon le règlement européen sur les dispositifs médicaux survenus en rapport avec ce dispositif médical,
doivent être signalés au fabricant et à l'autorité compétente.

Observation
Des rapports succincts sur la sécurité et les performances cliniques du dispositif médical sont disponibles dans la banque de données européenne 
sur les dispositifs médicaux (EUDAMED
– https://ec.europa.eu/tools/eudamed).
Marquage de l'emballage  

Fabricant Date de fabrication Date de péremption Température de 
stockage

Only Uniquement pour les 
professionnels Numéro de lot Référence Dispositif médical

Conditionnements
VITA ADIVA IA-CEM, seringue à réservoir double de 5 ml, en couleur Ultra Opaque (UO), 15 unités. T-mixer 1:1.

Garantie
Harvard Dental International GmbH garantit l'état irréprochable de ce produit.    La responsabilité de Harvard Dental International GmbH ne 
pourra être engagée. De même le fabricant n'accorde aucune garantie implicite quant à la commercialisation ou l'adéquation du produit pour 
un but défini.   L'utilisateur a la responsabilité d'utiliser et de mettre en œuvre correctement le produit.  En cas de dommages constatés au niveau 
du produit pendant la période de garantie, Harvard Dental International GmbH a pour seule obligation de réparer ou de remplacer le produit.

Limitation de la garantie
Dans la limite légale permise en matière d'exclusion de responsabilité, de garantie, de contrat, de négligence ou de faute grave, Harvard Dental 
International GmbH ne peut être tenu responsable des pertes ou dommages résultant de ce produit, qu'il s'agisse de dommages directs, indirects, 
spécifiques ou accessoires.

Tenir hors de portée des enfants ! 
Réservé uniquement à un usage dentaire ! 

Vous pouvez télécharger la fiche de données de sécurité sur www.vita-zahnfabrik.com/sds

CEREC® est une marque déposée de la société Sirona Dental Systems GmbH, D-Bensheim.
IPS e.max® CAD, Monobond® Plus et Telio® CAD sont des marques déposées de la société Ivoclar Vivadent AG, FL-Schaan.

Date d'édition : 2024-11

Instrucciones de uso  

VITA ADIVA® IA-CEM
Descripción del producto
VITA ADIVA IA-CEM es un composite microhíbrido ultraopaco con efecto enmascarador intenso y de fraguado dual, fluido y radiopaco, para la 
fijación permanente de coronas sobre pilar y mesoestructuras a partir de piezas en bruto de VITA ENAMIC y VITA CAD-Temp IMPLANT SOLUTIONS, 
cerámica vítrea (p. ej., IPS e.max CAD Abutment Solutions, Ivoclar Vivadent), polímero (p. ej., Telio CAD, Ivoclar Vivadent) y dióxido de circonio 
(p. ej., CEREC Zirconia Meso, Dentsply Sirona) sobre bases adhesivas/de titanio preconfeccionadas (aplicación extraoral) o para la fijación intraoral 
de coronas de VITA ENAMIC, dióxido de circonio (p. ej., VITA YZ) y cerámica vítrea (p. ej., VITA SUPRINITY PC, IPS e.max CAD) sobre pilares 
individuales de titanio o dióxido de circonio. VITA ADIVA IA-CEM también se puede utilizar para la fijación de coronas de cerámica de silicatos, 
cerámica híbrida, dióxido de circonio y composite sobre muñones dentales decolorados o sobre pernos-muñón metálicos. VITA ADIVA IA-CEM 
satisface los requisitos de la norma DIN EN ISO 4049 para el tipo 2, clase 3.
VITA ADIVA IA-CEM se basa en resinas basadas en Bis-GMA, catalizadores, estabilizadores, pigmentos y partículas de relleno inorgánicas en 
una distribución de 0,05-1 µm. La proporción de material de relleno se sitúa en el 61 % en peso o el 41 % en volumen.

Indicaciones / Finalidad prevista
VITA ADIVA IA-CEM está indicado para la fijación extraoral e intraoral duradera de supraconstrucciones (incluidas mesoestructuras) de cerámica, 
cerámica híbrida, dióxido de circonio y polímero sobre bases adhesivas/de titanio preconfeccionadas, así como sobre pilares individuales de 
titanio y dióxido de circonio.

Características
Las características del producto se corresponden con los requisitos de la finalidad prevista.

Contraindicaciones
En casos aislados, el material puede provocar sensibilización en pacientes con hipersensibilidad a uno de los componentes. En estos casos no 
debe continuar utilizándose el material.

Grupo de pacientes destinatario
Personas que reciben un tratamiento odontológico.

 Usuario previsto
Este producto sanitario está concebido para ser utilizado por usuarios formados profesionalmente en la odontología.

Interacciones con otros materiales
No utilizar en combinación con preparados que contengan eugenol. El eugenol perjudica el fraguado del composite. También es perjudicial el 
almacenamiento cerca de productos que contengan eugenol que no estén herméticamente cerrados. Por lo tanto, el composite no fraguado no 
debe entrar en contacto con productos que contengan eugenol.

Efectos secundarios
No se conocen efectos secundarios sistémicos.

Preparación de la jeringa de VITA ADIVA IA-CEM
Retirar el cierre de la jeringa de doble cámara (¡desechar, no reutilizar!) y sustituirlo por la cánula de mezcla 1:1 suministrada. Fijar la cánula 
de mezcla girándola lateralmente 90°. El material puede aplicarse directamente desde la cánula de mezcla.

Nota
Tras el almacenamiento en el frigorífico, no utilizar el material hasta que haya alcanzado la temperatura ambiente.

El tiempo de manipulación (a 23 °C/73 °F) en el modo autopolimerizable es de 2:00 minutos desde el inicio del mezclado.
Nota
La cánula de mezcla usada sirve como cierre hasta la siguiente aplicación. Deben desecharse los primeros 2-3 mm del material que sale de la 
cánula de mezcla (aproximadamente el equivalente a un grano de pimienta). Esta regla es aplicable a cada nuevo mezclado.

Base adhesiva/de titanio: exclusivamente adhesión extraoral* Pilar individual: posibilidad 
de adhesión extraoral* o 

intraoral**

Corona sobre muñón dental

Mesoestructura Corona sobre pilar Corona sobre pilar indiv.

* Solución atornillada, después con conducto para tornillo en la corona. ** Solución adherida.

Aplicación

Un acondicionamiento preciso y cuidadoso de las superficies de unión es indispensable para conseguir una unión adhesiva óptima entre la base 
adhesiva/de titanio, el pilar de titanio individual y la mesoestructura o la corona.

1.  Adhesión extraoral
1.1  Adhesión extraoral de una corona de VITA ENAMIC/corona sobre pilar/mesoestructura a una base adhesiva/de titanio/pilar de titanio 

individual

Pasos de proceso Superficie de adhesión
VITA ENAMIC

Superficie de adhesión
 Titanio

Arenar con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Limpiar la superficie Etanol, esperar hasta que se evapore Ultrasonidos, etanol,
esperar hasta que se evapore

Grabado VITA ADIVA CERA-ETCH, ácido fluorhídrico al 
5 %, 60 s

-

Limpiar la superficie Con H2O mediante pulverización o en el baño de 
ultrasonidos

-

Acondicionamiento Aplicar VITA ADIVA C-PRIME y soplar 
cuidadosamente

Aplicar Monobond Plus, dejar actuar 60 segundos 
y secar con chorro de aire intenso

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Fraguado extraoral 7 minutos en caso de autopolimerización

Pulido de la junta de unión VITA ENAMIC Polishing Set

1.2  Adhesión extraoral de una corona de cerámica vítrea/corona sobre pilar/mesoestructura de cerámica de disilicato de litio a una base 
adhesiva/de titanio/pilar de titanio individual

Pasos de proceso Superficie de adhesión
 Cerámica vítrea 

Superficie de adhesión
 Titanio

Arenar con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Limpiar la superficie Etanol, esperar hasta que se evapore Ultrasonidos, etanol,
esperar hasta que se evapore

Grabado VITA ADIVA CERA-ETCH, ácido fluorhídrico al 
5 %, 20 s

-

Limpiar la superficie Con H2O mediante pulverización o en el baño de 
ultrasonidos

-

Acondicionamiento Aplicar VITA ADIVA C-PRIME y soplar 
cuidadosamente

Aplicar Monobond Plus, dejar actuar 60 segundos 
y secar con chorro de aire intenso

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Fraguado extraoral 7 minutos en caso de autopolimerización

Pulido de la junta de unión Pulidor de ZrO2

1.3  Adhesión extraoral de una corona de dióxido de circonio (ZrO2)/corona sobre pilar/mesoestructura a una base adhesiva/de titanio/
pilar de titanio individual

Pasos de proceso Superficie de adhesión
ZrO2 

Superficie de adhesión
 Titanio

Arenar con Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Limpiar la superficie Ultrasonidos, etanol,
esperar hasta que se evapore

Ultrasonidos, etanol,
esperar hasta que se evapore

Pasos de proceso Superficie de adhesión
ZrO2 

Superficie de adhesión
 Titanio

Acondicionamiento Aplicar VITA ADIVA ZR-PRIME, dejar actuar 10 
segundos y soplar cuidadosamente

Aplicar Monobond Plus, dejar actuar 60 
segundos y secar con chorro de aire intenso

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Fraguado extraoral 7 minutos en caso de autopolimerización

Pulido de la junta de unión VITA SUPRINITY PC Polishing Set

1.4 Adhesión extraoral de una corona sobre pilar de VITA CAD-Temp a una base adhesiva/de titanio

Pasos de proceso Interfase de VITA CAD-Temp Base adhesiva/de titanio

Arenar con Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Limpiar la superficie Etanol, esperar hasta que se evapore Ultrasonidos, etanol,
esperar hasta que se evapore

Acondicionamiento de la superficie Aplicar SR Connect*, dejar actuar 30 segundos y, 
a continuación, polimerizar

Aplicar Monobond Plus*, dejar actuar 60 
segundos y secar con chorro de aire intenso

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Fraguado extraoral 7 minutos en caso de autopolimerización

Pulido de la junta de unión VITA ENAMIC Polishing Set

* SR Connect y Monobond Plus son productos de Ivoclar Vivadent GmbH.

2.  Adhesión intraoral
2.1 Adhesión intraoral de una corona de VITA ENAMIC a un pilar individual de dióxido de circonio o titanio

Pasos de proceso Corona de VITA ENAMIC Pilar de dióxido de circonio Pilar de óxido de titanio

Arenar con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Limpiar la superficie Etanol, esperar hasta que se 
evapore

Etanol
esperar hasta que se evapore

Grabado VITA ADIVA CERA-ETCH, ácido 
fluorhídrico al 5 %, 60 s -

Limpiar la superficie Con H2O mediante 
pulverización o en el baño de 
ultrasonidos

-

Acondicionamiento Aplicar VITA ADIVA C-PRIME y 
soplar cuidadosamente

Aplicar VITA ADIVA ZR-PRIME, 
dejar actuar 10 segundos y 
soplar cuidadosamente

Aplicar Monobond Plus, dejar 
actuar 60 segundos y secar con 
chorro de aire intenso

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tiempo de fraguado intraoral 4 minutos en caso de autopolimerización 

Pulido de la junta de unión VITA ENAMIC Polishing Set

2.2  Adhesión intraoral de una corona de cerámica vítrea (VITA SUPRINITY PC o cerámica de silicato de litio) a un pilar individual de 
dióxido de circonio o titanio

Pasos de proceso Corona de cerámica vítrea Pilar de dióxido de circonio Pilar de óxido de titanio

Arenar con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Limpiar la superficie Etanol, esperar hasta que se 
evapore

Etanol,
esperar hasta que se evapore

Grabado VITA ADIVA CERA-ETCH, ácido 
fluorhídrico al 5 %, 20 s -

Limpiar la superficie Con H2O mediante 
pulverización o en el baño de 
ultrasonidos

-

Acondicionamiento Aplicar VITA ADIVA C-PRIME y 
soplar cuidadosamente

Aplicar VITA ADIVA ZR-PRIME, 
dejar actuar 10 segundos y 
soplar cuidadosamente

Aplicar Monobond Plus, dejar 
actuar 60 segundos y secar con 
chorro de aire intenso

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tiempo de fraguado intraoral 4 minutos en caso de autopolimerización

Pulido de la junta de unión VITA SUPRINITY PC Polishing Set

2.3 Adhesión intraoral de una corona de dióxido de circonio a un pilar individual de dióxido de circonio o titanio

Pasos de proceso Corona de dióxido de circonio Pilar de dióxido de circonio Pilar de óxido de titanio

Arenar con Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Limpiar la superficie Etanol, limpieza con vapor Ultrasonidos, etanol,
esperar hasta que se evapore

Acondicionamiento Aplicar VITA ADIVA ZR-PRIME, 
dejar actuar 10 segundos y soplar 
cuidadosamente

Aplicar VITA ADIVA ZR-PRIME, 
dejar actuar 10 segundos y soplar 
cuidadosamente

Aplicar Monobond Plus, dejar 
actuar 60 segundos y secar con 
chorro de aire intenso

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tiempo de fraguado intraoral 4 minutos en caso de autopolimerización

Pulido de la junta de unión Pulidor de ZrO2

3.  Acondicionamiento de las superficies de unión antes de la unión adhesiva   
3.1 Acondicionamiento de la base adhesiva/de titanio/pilar de titanio individual
Para la preparación de la base adhesiva/de titanio para la unión adhesiva a la corona sobre pilar o a la mesoestructura debe procederse de la 
siguiente manera:

Nota: no se debe reducir el diámetro de la base adhesiva/de titanio, p. ej., mediante desbastado.

•  Es conveniente fijar la base adhesiva/de titanio o el pilar de titanio a un análogo de laboratorio con el fin de proteger la superficie de unión 
entre la base de titanio y el implante.

•  Las superficies de contacto de la base de titanio con el implante no se deben arenar ni repasar de ningún otro modo.
•  No se recomienda acortar la base adhesiva/de titanio.
•  Proteger la superficie de conexión de la base de titanio y el implante con cera o silicona. Cerrar el conducto del tornillo con cinta de teflón. 

Dejar la cinta de teflón sobresaliendo un poco en la parte superior. De este modo puede retirarse más fácilmente.
•  Arenar con cuidado (extraoralmente) tan solo la superficie de adhesión con Al2O3,
 –  tamaño de grano   50 μm
 –  presión de arenado   1,5 bar hasta que la superficie esté mate
•  A continuación retirar la cera o la silicona. Retirar la cinta de teflón del conducto del tornillo. A continuación limpiar la estructura de titanio 

en el baño de ultrasonidos, con alcohol o mediante chorro de vapor, y secar con aire exento de aceite.
•  Tras la limpieza ya no puede tocarse más la superficie que se va a adherir, ya que esto puede causar una contaminación que influye 

negativamente en la unión adhesiva posterior.
•  Aplicación, mediante pincel desechable o microbrush, de Monobond Plus (Ivoclar Vivadent) sobre la estructura de titanio arenada.
•  Dejar actuar 60 segundos y, a continuación, soplar intensamente con aire exento de aceite.
•  Volver a cerrar el conducto del tornillo con cinta de teflón o con un pellet de algodón antes de adherir a la supraconstrucción.
•  A continuación se puede proceder a la adhesión mediante VITA ADIVA IA-CEM. Véase el punto 4.

3.2 Acondicionamiento de la estructura de dióxido de circonio (corona, corona sobre pilar, mesoestructura)
•  Arenar con cuidado (extraoralmente) tan solo la superficie de adhesión con Al2O3,
 –  tamaño de grano    50 μm
 –  presión de arenado   1,5 bar
 En caso de corona:      lumen interior
 En caso de corona sobre pilar:   interfase para la base adhesiva/de titanio
 En caso de mesoestructura:    interfase para la base adhesiva/de titanio y superficie de contacto con la corona
•  Para controlar el proceso de arenado, antes del arenado se puede pintar la superficie de adhesión con un rotulador permanente.
•  A continuación limpiar la estructura de dióxido de circonio en el baño de ultrasonidos, con alcohol o mediante chorro de vapor, y secar con 

aire exento de aceite.
•  Tras la limpieza ya no puede tocarse más la superficie que se va a adherir, ya que esto puede causar una contaminación que influye 

negativamente en la unión adhesiva posterior.

•  Aplicar el agente adhesivo con monómero de fosfato para dióxido de circonio VITA ADIVA ZR-PRIME con pincel desechable o microbrush.
•  Dejar actuar 10 segundos y, a continuación, soplar cuidadosamente con aire exento de aceite.
•  A continuación se puede proceder a la adhesión mediante VITA ADIVA IA-CEM. Véase el punto 4. 

3.3  Acondicionamiento de la estructura de cerámica híbrida VITA ENAMIC, VITA SUPRINITY PC y cerámica de disilicato de litio 
(corona, corona sobre pilar, mesoestructura)

•  En caso necesario cubrir las superficies exteriores ya pulidas para no dañarlas con el ácido accidentalmente.
•  Aplicar VITA ADIVA CERA-ETCH (gel de ácido fluorhídrico al 5 %) en las superficies de adhesión.

 –  Duración del grabado de VITA ENAMIC:                     60 s
 –  Duración del grabado de VITA SUPRINITY PC y de la cerámica de silicato de litio:  20 s
•  Eliminar todos los restos de ácido aplicando agua pulverizada o limpiar en el baño de ultrasonidos.
•  A continuación secar con aire exento de aceite. Después del secado, las superficies grabadas presentan un aspecto blanquecino opaco.
•  Mediante pincel desechable o microbrush, aplicar el agente adhesivo de silano VITA ADIVA C-PRIME sobre la estructura grabada de cerámica 

híbrida/cerámica vítrea y, a continuación, soplar cuidadosamente con aire exento de aceite.
•  Tras este tratamiento previo, evitar cualquier contaminación de la superficie de adhesión para no influir negativamente en la unión adhesiva.

3.4 Acondicionamiento de la corona sobre pilar de VITA CAD-Temp
•  Arenar con cuidado (extraoralmente) tan solo la interfase con Al2O3,
 –  tamaño de grano 50 μm
 –  presión de arenado 1,5 bar
•  A continuación limpiar la corona sobre pilar de VITA CAD-Temp en el baño de ultrasonidos, con alcohol o mediante chorro de vapor, y secar 

con aire exento de aceite.
•  Empleando un pincel desechable o microbrush, aplicar en la interfase una fina capa de agente adhesivo con metilmetacrilato SR Connect 

(Ivoclar Vivadent).
•  Dejar actuar 30 segundos y a continuación fraguar mediante una lámpara de polimerización. Siga las instrucciones del fabricante.
•  A continuación se puede proceder a la adhesión mediante VITA ADIVA IA-CEM. Véase el punto 4. 

4.  Adhesión con VITA ADIVA IA-CEM
4.1  Adhesión extraoral de la base adhesiva/de titanio a una estructura de VITA ENAMIC, cerámica de disilicato de litio, dióxido de circonio 

o VITA CAD-Temp
•  Antes de proceder a la adhesión, comprobar si la supraestructura se puede colocar sobre la base adhesiva/de titanio con facilidad y sin dejar 

resquicios.
•  Colocar la supraestructura sobre la base adhesiva/de titanio y marcar la relación posicional con un rotulador indeleble.

Esto facilita el posterior posicionamiento correcto al adherir la corona en la base adhesiva/de titanio.

Aplicación de VITA ADIVA IA-CEM
•  Deben desecharse los primeros 2-3 mm del material que sale de la cánula de mezcla (aproximadamente el equivalente a un grano de pimienta). 

Esta regla es aplicable a cada nueva aplicación.
•  Aplicar VITA ADIVA IA-CEM en una capa fina (0,5 mm, aprox.) directamente sobre las superficies de adhesión de la restauración (lumen coronal 

o interfase para la base adhesiva/de titanio) y sobre la base adhesiva/de titanio.
•  Girándola ligeramente en ambos sentidos, deslizar la supraconstrucción para encajarla sobre la base adhesiva/de titanio hasta 2/3, aprox. 

Solo así se garantiza la humectación uniforme de ambas superficies de adhesión.
•  A continuación, alinear ambas partes de modo que coincidan las marcas de posición.
•  Deslizar cuidadosamente la supraconstrucción hasta la posición final marginal, de manera que el seguro antirrotación y de posición de la 

base de titanio encaje en la ranura de la interfase de la supraconstrucción.
•  Ejerciendo una presión de contacto uniforme, comprobar ambas piezas y su correcta relación posicional en la posición final.
•  No dañar la base de titanio.
•  No deben quedar intersticios en la transición entre la corona y la base adhesiva/de titanio.
•  Retirar el pellet de espuma del conducto del tornillo.
•  Limpiar con un microbrush los restos que hayan podido quedar en el conducto del tornillo.

Polimerización
VITA ADIVA IA-CEM es un composite de fijación de fraguado dual, esto es, autopolimerizable con la opción adicional de fotopolimerización.

Tiempo de fraguado a temperatura ambiente: 7 minutos.

Fotopolimerización para la eliminación de material excedente
Utilización de una lámpara o un aparato de fotopolimerización con una intensidad luminosa mínima de 1.000 mW/cm2.
•  Tiempo de exposición corto, hasta que el VITA ADIVA IA-CEM presente una consistencia gelatinosa.
•  Retirar los excedentes de material de la unión adhesiva.
•  Antes del fraguado definitivo del composite de fijación, aplicar gel de glicerina VITA ADIVA OXY-PREVENT en la ranura de unión entre la 

supraconstrucción y la base adhesiva/de titanio para evitar la formación de la capa de inhibición de O2.

Fotopolimerización para el fraguado definitivo
•  Fotopolimerización durante unos 5 segundos por cada cuarto de superficie.
•  Una vez completado el fraguado, se pule la unión adhesiva entre la supraconstrucción y la base adhesiva/de titanio mediante pulidores de 

goma a baja velocidad (< 5.000 rpm).
•  Si quedaran restos del material de fijación en el conducto del tornillo, eliminarlos con instrumentos rotatorios adecuados. ¡No dañar la base 

de titanio!

4.2 Adhesión intraoral de las supraconstrucciones al pilar
Mantener seca la zona a tratar.
Se recomienda utilizar dique de goma. 
Aplicación de VITA ADIVA IA-CEM

•  Deben desecharse los primeros 2-3 mm del material que sale de la cánula de mezcla (aproximadamente el equivalente a un grano de pimienta). 
Esta regla es aplicable a cada nueva aplicación.

•  Aplicar VITA ADIVA IA-CEM en una capa fina (0,5 mm, aprox.) directamente sobre las superficies de adhesión de la restauración y sobre el 
pilar pretratado. Colocar la restauración completamente in situ ejerciendo una ligera presión.

5.  Adhesión intraoral de coronas de cerámica vítrea (p. ej., VITA SUPRINITY PC, Celtra DUO o cerámica de disilicato de litio), cerámica 
híbrida (VITA ENAMIC), dióxido de circonio (p. ej., VITA YZ) o composite a sustancia dental y a pernos-muñón metálicos

Pasos de proceso/
tratamiento previo

Sustancia dental

Material de restauración

Cerámica híbrida/
cerámica de feldespato/

cerámica vítrea
Dióxido de circonio Perno-muñón metálico

intraoral extraoral intraoral

Rugosificar – – – con diamante

Arenar con Al2O3 – – 50 µm, 1,5 bar –

Grabado VITA ADIVA TOOTH-ETCH, 
H3PO4 al 37 %

VITA ADIVA CERA-ETCH, 
ácido fluorhídrico al 5 %, 
60 s (cerámica híbrida/de 

feldespato)
20 s (cerámica vítrea)

– –

Limpiar la superficie con H2O mediante 
pulverización

con H2O mediante 
pulverización con etanol con H2O mediante 

pulverización

Aplicación del adhesivo VITA ADIVA 
T-BOND I/II, fraguar – – –

Aplicación de la 
imprimación –

VITA ADIVA 
Aplicar VITA ADIVA 
C-PRIME y soplar 
cuidadosamente

Aplicar VITA ADIVA 
ZR-PRIME, 

dejar actuar 10 segundos 
y soplar cuidadosamente

VITA ADIVA 
Aplicar VITA ADIVA 

M-PRIME, 
dejar actuar 10 segundos 
y soplar cuidadosamente

Unión adhesiva VITA ADIVA IA-CEM

Cobertura de la junta de 
unión VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tiempo de fraguado 
intraoral 4 minutos en caso de autopolimerización

5.1 Tratamiento previo de la sustancia dental
Mantener seca la zona de trabajo.
Se recomienda utilizar dique de goma o un hilo de retracción.
Retirar la prótesis provisional, limpiar la sustancia dental con polvo de piedra pómez o con un pellet de algodón empapado en clorhexidina. Probar 
la restauración en boca.
Grabar al ácido la sustancia dental preparada conforme a la técnica Total-Etch (p. ej., VITA ADIVA TOOTH-ETCH, gel de grabado de ácido fosfórico 
al 37 %) siguiendo las instrucciones de uso.

Aplicación del sistema adhesivo
Mezclar el sistema adhesivo VITA ADIVA T-BOND conforme a las instrucciones de uso y aplicarlo sobre la sustancia dental grabada.

5.2 Tratamiento previo del perno-muñón metálico
Rugosificar la superficie mediante fresa de diamante y pulverizar. 
Secarla con aire exento de aceite.
Aplicación de agente adhesivo para metal
Utilizando un microbrush, aplicar el agente adhesivo para metal VITA ADIVA M-PRIME en una capa uniforme sobre la superficie de unión. 
Dejar actuar durante 10 segundos. 
Soplar ligeramente los componentes volátiles.

5.3  Tratamiento previo de coronas de cerámica híbrida (VITA ENAMIC), cerámica de feldespato (p. ej., grabado con gel de ácido 
fluorhídrico)

Siga las instrucciones de uso de VITA ADIVA CERA-ETCH, gel de ácido fluorhídrico al 5 %.
Aplicación de agente adhesivo de silano
Aplicar sobre las superficies grabadas de las restauraciones un agente adhesivo de silano adecuado (p. ej., VITA ADIVA C-PRIME).

Siga las instrucciones de uso del agente adhesivo de silano VITA ADIVA C-PRIME.

5.4  Tratamiento previo de coronas de dióxido de circonio (p. ej., VITA YZ)
Arenar con Al2O3
Arenar con corindón noble (Al2O3, máx. 50 µm, presión de arenado 2 bar) las superficies de dióxido de circonio a adherir o a recubrir. A continuación 
limpiar la superficie arenada.
Aplicación de agente adhesivo para dióxido de circonio
Preparar el agente adhesivo para dióxido de circonio VITA ADIVA ZR-PRIME en la paleta de mezcla, aplicarlo con un pincel desechable o un 
microbrush en una capa uniforme sobre la superficie preparada conforme a las especificaciones del fabricante y dejar actuar 10 s. Soplar 
ligeramente con aire comprimido los componentes volátiles.

5.5 Tratamiento previo de coronas de composite
Siga las respectivas instrucciones de uso de los fabricantes de los materiales de composite.

5.6 Adhesión con VITA ADIVA IA-CEM
Se recomienda utilizar dique de goma.
Aplicación de VITA ADIVA IA-CEM
•  Deben desecharse los primeros 2-3 mm del material que sale de la cánula de mezcla (aproximadamente el equivalente a un grano de pimienta). 

Esta regla es aplicable a cada nueva aplicación.
•  Aplicar VITA ADIVA IA-CEM en una capa fina (0,5 mm, aprox.) directamente sobre las superficies de adhesión de la corona pretratada. Colocar 

la corona completamente in situ ejerciendo una ligera presión.

Polimerización
VITA ADIVA IA-CEM es un composite de fijación de fraguado dual, esto es, autopolimerizable con la opción adicional de fotopolimerización.
Tiempo de fraguado intraoral: 4 minutos.

Fotopolimerización para la eliminación de material excedente
Utilización de una lámpara de polimerización con una intensidad luminosa mínima de 1.000 mW/cm2.
•  Tiempo de exposición corto, hasta que el VITA ADIVA IA-CEM presente una consistencia gelatinosa.
•  Retirar los excedentes de material de la unión adhesiva.
•  Antes del fraguado definitivo del composite de fijación, aplicar gel de glicerina VITA ADIVA OXY-PREVENT en la ranura de unión para evitar 

la formación de la capa de inhibición de O2.

Fotopolimerización para el fraguado definitivo
•  Fotopolimerización durante unos 5 segundos por cada cuarto de superficie.
•  Una vez concluido el fraguado, se procede al pulido de los márgenes de la manera habitual.

Desinfección/esterilización en caso de adhesión extraoral
Antes de colocar las supraconstrucciones adheridas, es aconsejable desinfectarlas o esterilizarlas con un desinfectante de superficies que 
contenga etanol. Se deberán respetar las disposiciones legales locales vigentes y los estándares de higiene aplicables a clínicas dentales. La 
esterilización por vapor se puede realizar mediante un prevacío triple fraccionado y cumpliendo los siguientes parámetros:
•  Tiempo de esterilización: 10 minutos
•  Temperatura del vapor: 134 °C/273 °F

El efecto de la temperatura incrementa la fuerza de adhesión entre el composite de fijación y la superficie del material.

La corona sobre pilar debe colocarse inmediatamente después de la esterilización y no puede guardarse.

Indicaciones importantes

Información adicional/advertencias
•  La luz ambiental de la lámpara de tratamiento dental puede desencadenar la polimerización del composite.
•  No diluir el composite con resinas.
•  Evitar el contacto con la piel, las mucosas y los ojos.
•  En caso de contacto con la piel, lavar de inmediato con agua y jabón. En caso de contacto con los ojos, lavar de inmediato con agua abundante 

y consultar al médico si es necesario.
•  El composite en estado no fraguado puede tener un efecto ligeramente irritante y causar una sensibilización a los metacrilatos.
•  La estabilidad cromática satisface los requisitos de la norma DIN EN ISO 4049.
•  Los guantes médicos convencionales no protegen contra el efecto sensibilizante de los metacrilatos.
•  Mantener fuera del alcance de los niños.

Instrucciones para el almacenamiento
No almacenar a más de 20 °C. Proteger de la luz solar directa. Conservar en el frigorífico hasta el primer uso. Una vez empezado, utilizar el 
material en un plazo de tres meses. No utilizar tras la fecha de caducidad.

Composición
Dimetacrilatos, vidrio dental, dióxido de silicio, fotoiniciadores, catalizadores.

Eliminación
Realizar la eliminación de conformidad con las normativas oficiales locales.

Obligación de notificación
Deberá notificarse al fabricante y a las autoridades competentes cualquier incidente grave —conforme al Reglamento sobre productos sanitarios 
de la UE— que se produzca en relación con este producto sanitario.

Nota
Los resúmenes sobre seguridad y funcionamiento clínico del producto sanitario están incluidos en la Base de Datos Europea sobre Productos 
Sanitarios (EUDAMED – https://ec.europa.eu/tools/eudamed).
Marcado del envase

Fabricante Fecha de fabricación Fecha de caducidad Temperatura de 
almacenamiento

Only Solo para personal 
especializado Número de lote Referencia Producto sanitario

Presentaciones
VITA ADIVA IA-CEM, jeringa de doble cámara de 5 ml en el color Ultra Opaque (UO) con 15 uds. T-Mixer 1:1.

Garantía
Harvard Dental International GmbH garantiza que este producto está libre de defectos de material y de fabricación. Harvard Dental declina 
cualquier responsabilidad adicional, incluida cualquier garantía implícita en cuanto a la comerciabilidad o la idoneidad para un fin determinado. 
El usuario es responsable de la aplicación y del uso previsto del producto. Si aparecen daños en el producto durante el plazo de garantía, su 
único derecho y la única obligación de Harvard Dental consistirán en la reparación o la reposición del producto de Harvard Dental International 
GmbH.

Limitación de responsabilidad
En la medida en que la legislación admita una exoneración de responsabilidad, Harvard Dental International GmbH quedará eximida de cualquier 
responsabilidad por pérdidas o daños causados por este producto, ya se trate de daños directos, indirectos, especiales, colaterales o consecuenciales, 
con independencia de la base legal, incluidos la garantía, el contrato, negligencia o dolo.

Manténgase fuera del alcance de los niños.
Solo para uso odontológico.
La ficha de datos de seguridad puede descargarse en www.vita-zahnfabrik.com/sds.

CEREC® es una marca registrada de la empresa Sirona Dental Systems GmbH, Bensheim (Alemania).
IPS e.max® CAD, Monobond® Plus y Telio® CAD son marcas registradas de la empresa Ivoclar Vivadent AG, Schaan (Liechtenstein).

Actualización de esta información: 2024-11

Istruzioni d’uso  

VITA ADIVA® IA-CEM
Descrizione del prodotto
VITA ADIVA IA-CEM è un composito microibrido, ultraopaco, di elevato mascheramento, a indurimento duale, fluido e radiopaco per il fissaggio 
permanente di corone-abutment e mesostrutture in VITA ENAMIC e VITA CAD-Temp IMPLANT SOLUTIONS, vetroceramica (ad es. IPS e.max CAD 
Abutment Solutions, Ivoclar Vivadent), polimero (ad es. Telio CAD, Ivoclar Vivadent) e biossido di zirconio (come ad es. CEREC Zirconia Meso, 
Dentsply Sirona) su basi in titanio/di adesione confezionate (impiego extraorale) o per il fissaggio intraorale di corone in VITA ENAMIC, biossido 
di zirconio (ad es. VITA YZ), e vetroceramica (ad es. VITA SUPRINITY PC, IPS e.max CAD) su abutment individuali in titanio o biossido di zirconio. 
VITA ADIVA IA-CEM può essere utilizzato anche per il fissaggio di corone in ceramica silicatica, ceramica ibrida, biossido di zirconio e composito 
su monconi decolorati e perni-moncone metallici. VITA ADIVA IA-CEM soddisfa i requisiti DIN EN ISO 4049 tipo 2, classe 3.
VITA ADIVA IA-CEM è costituito da resine a base Bis-GMA, catalizzatori, stabilizzatori, pigmenti e particelle di carica inorganica con una distribuzione 
di 0,05 - 1 µm. Il tenore di sostanze di carica è pari al 61 % in peso o 41 % in volume.

Indicazioni/destinazione d'uso
VITA ADIVA IA-CEM è indicato per il fissaggio duraturo extra- e intraorale di sovrastrutture (incl. mesostrutture) in ceramica, ceramica ibrida, 
biossido di zirconio e polimero su basi in titanio/di adesione confezionate, nonché abutments individuali in titanio e biossido di zirconio.

Caratteristiche prestazionali
Le caratteristiche prestazionali del prodotto corrispondono ai requisiti della destinazione d'uso.

Controindicazioni
In rari casi in pazienti con ipersensibilità ad uno dei componenti, il materiale può causare sensibilizzazione. In questi casi non continuare ad usare 
il materiale.

Pazienti target
Persone sottoposte a intervento odontoiatrico.

 Utilizzatore previsto
L'utilizzo del dispositivo medico deve avvenire da parte di un utilizzatore professionale, formato in ambito odontoiatrico.

Interazioni con altri materiali
Non utilizzare in associazione con preparati contenenti eugenolo. Questa sostanza influisce sulla polimerizzazione del composito. Anche la 
conservazione in prossimità di prodotti in confezione chiusa contenenti eugenolo è dannosa. Per questo motivo, il composito non polimerizzato 
non deve entrare a contatto con prodotti contenenti eugenolo.

Effetti collaterali
Non sono noti effetti collaterali sistemici.

Preparazione della siringa VITA ADIVA IA-CEM
Togliere la chiusura della siringa a doppia camera (eliminare, non riutilizzare!) e sostituirla con la cannula di miscelazione 1:1 in dotazione. 
Fissare la cannula di miscelazione ruotandola di 90°. Il materiale può essere applicato direttamente dalla cannula di miscelazione.

Avvertenza
Se conservato in frigorifero, usare il materiale solo quando ha raggiunto temperatura ambiente.

Il tempo di lavorazione (a 23° C / 73° F) in modalità autoindurente è di 2:00 min. dall'inizio della miscelazione.
Nota:
La cannula di miscelazione usata funge da chiusura fino al successivo utilizzo. Eliminare i primi 2-3 mm di materiale che fuoriescono dalla cannula 
di miscelazione (equivalente ca. a un grano di pepe). Ciò vale per ogni nuova miscelazione.

Base in titanio/di adesione: esclusivamente incollaggio extraorale* Abutment individuale: 
incollaggio opzionale 

extraorale* o intraorale**

Corona su moncone

Mesostruttura Corona-abutment Corona su abutment indiv.

*soluzione avvitata, in tal caso con canale di avvitamento nella corona/**soluzione incollata

Impiego

Un condizionamento preciso e accurato delle superfici di legame è il presupposto per un incollaggio adesivo ottimale tra base in titanio/di 
adesione, abutment individuale in titanio e mesostruttura o corona.

1.  Incollaggio extraorale
1.1  Incollaggio extraorale di una corona/corona-abutment/mesostruttura su una base in titanio/di adesione/abutment individuale in titanio

Fasi procedurali Superficie di incollaggio
VITA ENAMIC

Superficie di incollaggio
 Titanio

Sabbiare con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Detersione della superficie Etanolo, lasciar evaporare Bagno ad ultrasuoni, etanolo
lasciar evaporare

Mordenzatura VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 60 sec. -

Detersione della superficie Con spray d'acqua o in bagno ad ultrasuoni -

Condizionamento Applicare VITA ADIVA C-PRIME e distribuire 
delicatamente con un getto d'aria

Applicare Monobond Plus, lasciar agire 60 sec.  
e distribuire con un intenso getto d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione

VITA ADIVA OXY-PREVENT

Indurimento extraorale 7 min. in caso di autoindurimento

Lucidatura della fessura di 
cementazione

VITA ENAMIC Polishing Set

1.2  Incollaggio extraorale di una corona in vetroceramica/corona-abutment/mesostruttura in ceramica al disilicato di litio su una base 
in titanio/di adesione/abutment individuale in titanio

Fasi procedurali Superficie di incollaggio
Vetroceramica

Superficie di incollaggio
 Titanio

Sabbiare con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Detersione della superficie Etanolo, lasciar evaporare Bagno ad ultrasuoni, etanolo
lasciar evaporare

Mordenzatura VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % HF, 20 sec. -

Detersione della superficie Con spray d'acqua o in bagno ad ultrasuoni -

Condizionamento Applicare VITA ADIVA C-PRIME e distribuire 
delicatamente con un getto d'aria

Applicare Monobond Plus, lasciar agire 60 sec.  
e distribuire con un intenso getto d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione

VITA ADIVA OXY-PREVENT

Indurimento extraorale 7 min. in caso di autoindurimento

Lucidatura della fessura di 
cementazione

Lucidatore per ZrO2

1.3  Incollaggio extraorale di una corona/corona-abutment/mesostruttura in biossido di zirconio (ZrO2) su una base in titanio/di adesione/
abutment individuale in titanio

Fasi procedurali Superficie di incollaggio
ZrO2 

Superficie di incollaggio
 Titanio

Sabbiare con Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Detersione della superficie Bagno ad ultrasuoni, etanolo
lasciar evaporare

Bagno ad ultrasuoni, etanolo
lasciar evaporare

Condizionamento Applicare VITA ADIVA ZR-PRIME, lasciar agire 
10 sec. e distribuire delicatamente con un getto 
d'aria

Applicare Monobond Plus, lasciar agire 60 sec.  
e distribuire con un intenso getto d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione

VITA ADIVA OXY-PREVENT

Indurimento extraorale 7 min. in caso di autoindurimento

Lucidatura della fessura di 
cementazione

VITA SUPRINITY PC Polishing Set

1.4 Incollaggio extraorale di una corona-abutment VITA CAD-Temp su una base in titanio/di adesione

Fasi procedurali Interfaccia VITA CAD-Temp Base di titanio/adesione

Sabbiare con Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Detersione della superficie Etanolo, lasciar evaporare Bagno ad ultrasuoni, etanolo
lasciar evaporare

Condizionamento della superficie Applicare SR Connect*, lasciar agire 30 sec. e 
quindi polimerizzare

Lasciar agire Monobond Plus* per 6 sec., 
distribuire  con un intenso getto d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione

VITA ADIVA OXY-PREVENT

Indurimento extraorale 7 min. in caso di autoindurimento

Lucidatura della fessura di 
cementazione

VITA ENAMIC Polishing Set

* SR Connecte Monobond Plus sono prodotti della Ivoclar Vivadent Vivadent GmbH

2.  Incollaggio intraorale
2.1 Incollaggio intraorale di una corona VITA ENAMIC su un abutment individuale in titanio o biossido di zirconio

Fasi procedurali Corona VITA ENAMIC Abutment in biossido di 
zirconio

Abutment in titanio

Sabbiare con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Detersione della superficie Etanolo, lasciar evaporare Etanolo
lasciar evaporare

Mordenzatura VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 60 sec. -

Detersione della superficie Con spray d'acqua o in bagno 
ad ultrasuoni -

Condizionamento Applicare VITA ADIVA C-PRIME 
e distribuire delicatamente con 
un getto d'aria

Applicare VITA ADIVA 
ZR-PRIME, lasciar agire 10 
sec. e distribuire delicatamente 
con un getto d'aria

Applicare Monobond Plus, 
lasciar agire 60 sec. e 
distribuire con un intenso getto 
d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione

VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tempo di indurimento intraorale 4 min. in caso di autoindurimento 

Lucidatura della fessura di 
cementazione

VITA ENAMIC Polishing Set

2.2  Incollaggio intraorale di una corona in vetroceramica (VITA SUPRINITY PC o ceramica al disilicato di litio) su un abutment individuale 
in titanio o biossido di zirconio

Fasi procedurali Corona in vetroceramica Abutment in biossido di 
zirconio

Abutment in titanio

 Sabbiare con Al2O3 - 50 µm, 1,5 bar

Detersione della superficie Etanolo, lasciar evaporare Etanolo,
lasciar evaporare

Mordenzatura VITA ADIVA CERA-ETCH, 5 % 
HF, 20 sec. -

Detersione della superficie Con spray d'acqua o in bagno 
ad ultrasuoni -

Condizionamento Applicare VITA ADIVA C-PRIME 
e distribuire delicatamente con 
un getto d'aria

Applicare VITA ADIVA 
ZR-PRIME, lasciar agire 10 sec. 
e distribuire delicatamente con 
un getto d'aria

Applicare Monobond Plus, 
lasciar agire 60 sec. e distribuire 
con un intenso getto d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione

VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tempo di indurimento intraorale 4 min in caso di autoindurimento 

Lucidatura della fessura di 
cementazione

VITA SUPRINITY PC Polishing Set

2. Incollaggio intraorale di una corona in biossido di zirconio su un abutment individuale in titanio o biossido di zirconio

Fasi procedurali Corona in biossido di zirconio Abutment in biossido di 
zirconio

Abutment in titanio

 Sabbiare con Al2O3 50 µm, 1,5 bar 50 µm, 1,5 bar

Detersione della superficie Etanolo, detersione a vapore Bagno ad ultrasuoni, etanolo
lasciar evaporare

Condizionamento Applicare VITA ADIVA ZR-PRIME, 
lasciar agire 10 sec. e distribuire 
delicatamente con un getto d'aria

Applicare VITA ADIVA ZR-PRIME, 
lasciar agire 10 sec. e distribuire 
delicatamente con un getto d'aria

Applicare Monobond Plus, lasciar 
agire 60 sec. e distribuire con un 
intenso getto d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione

VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tempo di indurimento intraorale 4 min in caso di autoindurimento 

Lucidatura della fessura di 
cementazione

Lucidatore per ZrO2

3.  Condizionamento delle superfici di legame prima dell'incollaggio    
3.1 Condizionamento della base in titanio/di adesione/abutment individuale in titanio
Per la preparazione della base in titanio/di adesione per l'incollaggio con la corona-abutment o mesostruttura attenersi alla seguente procedura:

Avvertenza: il diametro della base in titanio/di adesione non deve essere ridotto, ad es. con una fresa.

•  Per proteggere la superficie di legame impianto-base in titanio, è opportuno fissare la base in titanio/di adesione o l'abutment in titanio in un 
analogo di laboratorio.

•  Le superfici di contatto della base in titanio verso l'impianto non devono essere sabbiate, né trattate in alcun altro modo!
•  Non è consigliato accorciare la base in titanio/di adesione!
•  Proteggere le superfici di legame impianto-base in titanio con cera o silicone. Chiudere il canale di avvitamento con del nastro in teflon. 

Superiormente lasciar sporgere il nastro di teflon. In questo modo si potrà toglierlo più facilmente.
•  Sabbiare (extraorale) con cautela esclusivamente le superfici da incollare con Al2O3,
 –  Granulometria    50 μm
 –  Pressione di sabbiatura  1,5 bar finché la superficie diventa opaca.
•  Eliminare quindi la cera o il silicone. Togliere il nastro di teflon dal canale di avvitamento. Detergere la struttura in titanio in bagno ad ultrasuoni, 

con alcool o vapore ed asciugarla con un getto d'aria priva d'olio.
•  Dopo la detersione le superfici da incollare non vanno più toccate. L'eventuale contaminazione potrebbe influire negativamente sul successivo 

legame.
•  Con un pennellino monouso o un microbrush applicare Monobond Plus (Ivoclar Vivadent) sulla struttura sabbiata in titanio.
•  Lasciar agire per 60 sec. e quindi distribuire accuratamente con un getto d'aria priva d'olio.
•  Prima dell'incollaggio con la sovrastruttura richiudere il canale di avvitamento con un nastro di teflon o un pellet di ovatta.
•  Successivamente si può procedere all'incollaggio con VITA ADIVA IA-CEM. v. 4.

3.2 Condizionamento della struttura in biossido di zirconio (corona, corona-abutment, mesostruttura) 
•  Sabbiare (extraorale) con cautela esclusivamente le superfici da incollare con Al2O3,
 –  Granulometria   50 μm
 –  Pressione di sabbiatura 1,5 bar
 Corone:      lume interno
 Corona-abutment:   interfaccia per base in titanio/di adesione
 Mesostruttura:    interfaccia per base in titanio/di adesione e superficie di contatto verso la corona
•  Per tener sotto controllo la sabbiatura, prima del procedimento applicare un marker permanente sulla superficie da incollare.
•  Detergere la struttura in biossido di zirconio in bagno ad ultrasuoni, con alcool o vapore ed asciugarla con un getto d'aria priva d'olio.
•  Dopo la detersione le superfici da incollare non vanno più toccate. L'eventuale contaminazione potrebbe influire negativamente sul successivo 

legame.
•  Applicare l'agente adesivo a base di monomero fosfato per biosisido di zirconio VITA ADIVA
  ZR-PRIME con un pennellino monouso o un microbrush.
•  Lasciar agire per 10 sec. e quindi distribuire delicatamente con un getto d'aria priva d'olio.
•  Successivamente si può procedere all'incollaggio con VITA ADIVA IA-CEM. Vedi 4. 

3.3  Condizionamento della struttura in ceramica ibrida VITA ENAMIC, VITA SUPRINITY PC o ceramica al disilicato di litio (corona, 
corona-abutment, mesostruttura)

•  Eventualmente ricoprire superfici esterne già lucidate, per non mordenzarle inavvertitamente.
•  Applicare VITA ADIVA CERA-ETCH (acido fluoridrico in gel al 5%) sulle superfici da incollare.
 –  Tempo di mordenzatura VITA ENAMIC:                   60 sec
 –  Tempo di mordenzatura VITA SUPRINITY PC e ceramica al disilicato di litio:  20 sec
•  Eliminare accuratamente qualsiasi residuo di acido sciacquando con lo spray d'acqua oppure mediante immersione in bagno ad ultrasuoni.
•  Asciugare quindi con un getto d'aria priva d'olio. Una volta asciutte le superfici mordenzate risultano bianche opache.
•  Con un pennellino monouso o un microbrush applicare l'agente adesivo al silano VITA ADIVA C-PRIME sulla struttura mordenzata in ceramica 

ibrida / vetroceramica e quindi distribuire delicatamente con un getto d'aria priva d'olio.

•  Dopo questo trattamento preliminare evitare qualsiasi contaminazione delle superfici da incollare, per non influire negativamente sull'incollaggio 
adesivo.

3.4 Condizionamento della corona-abutment VITA CAD-Temp
•  Sabbiare (extraorale) con cautela esclusivamente l'interfaccia con Al2O3,
 –  Granulometria   50 μm
 –  Pressione di sabbiatura 1,5 bar
•  Detergere la corona-abutment VITA CAD-Temp in bagno ad ultrasuoni, con alcool o vapore ed asciugarla con un getto d'aria priva d'olio.
•  Sull'interfaccia applicare in strato sottile l'agente adesivo a base di metilmetacrilato SR Connect (Ivoclar Vivadent).
•  Lasciar agire 30 sec. e quindi polimerizzare con un'apposita lampada. Attenersi alle indicazioni del produttore!
•  Successivamente si può procedere all'incollaggio con VITA ADIVA IA-CEM. Vedi 4. 

4.  Incollaggio con VITA ADIVA IA-Cem
4.1  Incollaggio extraorale della base in titanio/di adesione con una struttura in VITA ENAMIC, ceramica al disilicato di litio, biossido di 

zirconio o VITA CAD-Temp
•  Prima dell'incollaggio verificare che la sovrastruttura si inserisca agevolmente e senza formare fessure sulla base in titanio/di adesione.
•  Posizionare la sovrastruttura sulla base in titanio/di adesione e marcarla con un pennarello resistente all'acqua.

Questo è di aiuto per il corretto posizionamento durante il successivo incollaggio della corona sulla base in titanio/di adesione

Applicazione di VITA ADIVA IA-CEM
•  Eliminare i primi 2-3 mm di materiale che fuoriescono dalla cannula di miscelazione (equivalente ca. a un grano di pepe). Ciò vale per ogni 

nuova applicazione.
•  Applicare VITA ADIVA IA-CEM in strato sottile (ca. 0,5 mm) direttamente sulle superfici da incollare del restauro (lume della corona o interfaccia 

della base in titanio/di adesione) e sulla base in titanio/di adesione
•  Infilare la sovrastruttura per ca 2/3 sulla base in titanio/di adesione ruotandola leggermente avanti e indietro. Solo in questo modo si assicura 

un bagnamento omogeneo di entrambe le superfici da incollare.
•  Successivamente allineare le due parti in modo che le marcature coincidano.
•  Inserire con cautela la sovrastruttura fino alla posizione marginale definitiva, in modo che
•  il meccanismo antirotazione e di posizionamento della base in titanio si innesti nella scanalatura dell'interfaccia della sovrastruttura.
•  Esercitando pressione uniforme controllare il corretto allineamento delle due parti nella posizione definitiva.
•  Non danneggiare la base in titanio.
•  Transizione priva di fessure corona-base in titanio/di adesione!
•  Togliere il pellet in resina espansa dal canale di avvitamento.
•  Eliminare eventuali residui nel canale di avvitamento con un microbrush.

Polimerizzazione
VITA ADIVA IA-CEM è un composito di fissaggio a indurimento duale, vale a dire autoindurente con l'opzione aggiuntiva della fotopolimerizzazione

Tempo di indurimento a temperatura ambiente: 7 min.

Fotopolimerizzazione per la rimozione delle eccedenze
Usare lampade/apparecchi di polimerizzazione con un'intensità luminosa di min. 1.000 mW/cm2.
•  Irradiare brevemente, finché VITA ADIVA IA-CEM assume una consistenza gelatinosa.
•  Eliminare eccedenze dalla fessura di incollaggio.
•  Prima della polimerizzazione definitiva del composito di fissaggio applicare il gel alla glicerina VITA ADIVA OXY-PREVENT sulla fessura 

sovrastruttura-base in titanio/di adesione per evitare la formazione dello strato di dispersione (inibizione di O2).

Fotopolimerizzazione per indurimento finale
•  Fopolimerizzare ca. 5 sec. su ogni quarto di superficie.
•  A indurimento terminato lucidare la fessura tra sovrastruttura e base in titanio/di adesione con appositi gommini a bassa velocità (< 5.000 

giri/min).
•  Se nel canale di avvitamento permanessero residui di materiale di fissaggio, eliminarli con idonei strumenti rotanti. Non danneggiare la base 

in titanio!

4.2 Incollaggio intraorale delle sovrastrutture con abutment
Tener asciutto il campo operatorio.
Si raccomanda l'uso di una diga. 
Applicazione di VITA ADIVA IA-CEM

•  Eliminare i primi 2-3 mm di materiale che fuoriescono dalla cannula di miscelazione (equivalente ca. a un grano di pepe). Ciò vale per ogni 
nuova applicazione.

•  Applicare VITA ADIVA IA-CEM in strato sottile (ca. 0,5 mm) direttamente sulle superfici del restauro da incollare e sull'abutment pretrattato. 
Inserire completamente il restauro in situ esercitando una leggera pressione.

5.  Incollaggio intraorale di corone in vetroceramica (ad es. VITA SUPRINITY PC, Celtra DUO o ceramica al disilicato di litio), ceramica 
ibrida (VITA ENAMIC), biossido di zirconio (ad es. VITA YZ) o composito su sostanza dentaria e su perni-moncone in metallo 

Fasi procedurali / 
Trattamento preliminare 

Sostanza dentaria

Materiale di restauro

Ceramica ibrida/
Ceramica feldspatica/

Vetroceramica
Biossido di zirconio Perno-moncone in 

metallo

intraorale extraorale intraorale

Irruvidire – – –  con diamantata

Sabbiare con Al2O3 – – 50 µm, 1,5 bar –

Mordenzatura VITA ADIVA TOOTH-ETCH, 
37% H3PO4

VITA ADIVA CERA-ETCH, 
5% HF 60 sec. (ceramica 

ibrida/feldspatica)
20 sec (vetroceramica)

– –

Detersione della superficie con spray d'acqua con spray d'acqua con etanolo con spray d'acqua

Applicazione del bonder VITA ADIVA 
T-BOND I/II, indurimento – – –

Applicazione Primer –

VITA ADIVA 
Applicare C-PRIME e 

distribuire delicatamente 
con un getto d'aria

Applicare VITA ADIVA 
ZR-PRIME, 

Lasciar agire 10 sec. e 
distribuire delicatamente 

con un getto d'aria

VITA ADIVA 
Applicare M-PRIME,

Lasciar agire 10 sec. e 
distribuire delicatamente 

con un getto d'aria

Incollaggio adesivo VITA ADIVA IA-CEM

Copertura della fessura di 
cementazione VITA ADIVA OXY-PREVENT

Tempo di indurimento 
intraorale 4 min. in caso di autoindurimento

5.1 Trattamento preliminare della sostanza dentaria
Tener asciutto il campo operatorio.
Si raccomanda l'uso di una diga o di un filo di retrazione.
Eliminare il provvisorio, pulire la sostanza dentaria con pomice in polvere o con un pellet di ovatta imbevuto di clorexidina. Provare il restauro.
Mordenzare la sostanza dentaria preparata secondo la tecnica Total-Etch (ad es. VITA ADIVA TOOTH-ETCH, acido fosforico mordenzante in gel, 
al 37%) attenendosi alle informazioni d'uso.

Applicazione del Bonding System
Miscelare il Bonding System VITA ADIVA T-BOND secondo le informazioni d'uso e applicarlo sulla sostanza dentaria mordenzata.

5.2 Trattamento preliminare del perno-moncone in metallo 
Irruvidire la superficie con una diamantata. e detergerla con lo spray d'acqua. 
Asciugare con un getto d'aria priva d'olio.
Applicazione dell'agente adesivo per metalli
Con un microbrush applicare in strato uniforme l'agente adesivo per metalli VITA ADIVA M-PRIME sulla superficie di legame. 
Lasciar agire per 10 sec. 
Distribuire i componenti volatili con un leggero getto d'aria.

5.3  Trattamento preliminare di corone in ceramica ibrida (VITA ENAMIC), ceramica feldspatica (es. mordenzatura con acido fluoridrico 
in gel)

Attenersi alle informazioni d'uso dell'acido fluoridrico in gel al 5% VITA ADIVA CERA-ETCH.
Applicazione dell'agente adesivo al silano
Sulle superfici mordenzate dei restauri applicare un idoneo agente adesivo al silano (ad es. VITA ADIVA C-PRIME).
Attenersi alle informazioni d'uso dell'agente adesivo al silano VITA ADIVA C-PRIME.

5.4 Trattamento preliminare di corone in biossido di zirconio (ad es. VITA YZ)
Sabbiare con Al2O3
Sabbiare le superfici in biossido di zirconio da incollare o ceramizzare con corindone (Al2O3, max. 50 μm, pressione 2 bar). Pulire quindi la superficie 
sabbiata.
Applicazione dell'agente adesivo per biossido di zirconio
Approntare l'agente adesivo per biossido di zirconio VITA ADIVA ZR-PRIME sulla piastra di miscelazione, con un pennellino monouso o un 
microbrush applicare uno strato uniforme sulla superficie pretrattata come da istruzioni del produttore, e lasciar agire 10 sec. Distribuire i 
componenti volatili con un leggero getto d'aria compressa.

5.5 Trattamento preliminare di corone in composito
Attenersi alle indicazioni di lavorazione dei produttori dei compositi.

5.6 Incollaggio con VITA ADIVA IA-CEM
Si raccomanda l'uso di una diga.
Applicazione di VITA ADIVA IA-CEM
•  Eliminare i primi 2-3 mm di materiale che fuoriescono dalla cannula di miscelazione (equivalente ca. a un grano di pepe). Ciò vale per ogni 

nuova applicazione.
•  Applicare VITA ADIVA IA-CEM in strato sottile (ca. 0,5 mm) direttamente sulle superfici da incollare della corona pretrattata. Inserire completamente 

in situ esercitando una leggera pressione.

Polimerizzazione
VITA ADIVA IA-CEM è un composito di fissaggio a indurimento duale, vale a dire autoindurente con l'opzione aggiuntiva della fotopolimerizzazione.
Tempo di indurimento intraorale: 4 min 

Fotopolimerizzazione per la rimozione delle eccedenze
Usare lampada/apparecchio di polimerizzazione con un'intensità luminosa di min. 1.000 mW/cm2.
•  Irradiare brevemente, finché VITA ADIVA IA-CEM assume una consistenza gelatinosa.
•  Eliminare eccedenze dalla fessura di incollaggio.

•  Prima della polimerizzazione finale del composito di fissaggio applicare il gel alla glicerina VITA ADIVA OXY-PREVENT sulla fessura di adesione 
per evitare la formazione dello strato di dispersione (inibizione di O2).

Fotopolimerizzazione per indurimento finale
•  Fopolimerizzare ca. 5 sec. su ogni quarto di superficie.
•  A indurimento ultimato rifinire e lucidare i bordi nei modi consueti.

Disinfezione/Sterilizzazione in caso di incollaggio extraorale
Si raccomanda di disinfettare, prima dell'inserimento, le sovrastrutture incollate con un disinfettante per superfici contenente etanolo o di 
sterilizzarle. Attenersi alle disposizioni di legge e agli standard di igiene locali in vigore per gli studi odontoiatrici. La sterilizzazione a vapore può 
essere eseguita con prevuoto frazionato 3 volte e mantenimento dei seguenti parametri:
•  Tempo di sterilizzazione 10 min
•  Temperatura vapore 134° C/ 273° F

L'azione della temperatura porta ad un incremento della forza di adesione tra composito di fissaggio e superficie del materiale.

La corona-abutment va inserita immediatamente dopo la sterilizzazione e non deve essere conservata temporaneamente!

Avvertenze importanti

Informazioni aggiuntive/avvertenze
•  La luce ambiente delle lampade di trattamento odontoiatriche può dare inizio alla polimerizzazione del composito.
•  Non diluire il composito con resine.
•  Evitare il contatto con la pelle, le mucose e gli occhi.
•  In caso di contatto con la pelle lavare immediatamente con acqua e sapone. In caso di contatto con gli occhi sciacquare con abbondante 

acqua ed eventualmente consultare un medico.
•  Quando non polimerizzato, il composito può esercitare un lieve effetto irritante e causare una sensibilizzazione ai metacrilati.
•  La stabilità cromatica soddisfa i requisiti della norma DIN EN ISO 4049.
•  I guanti comunemente disponibili in commercio in ambito medico non offrono protezione contro l'effetto di sensibilizzazione dei metacrilati.
•  Conservare fuori dalla portata di bambini!

Conservazione
Non conservare a temperature superiori ai 20°C. Non esporre alla luce solare diretta. Conservare in frigorifero fino al primo utilizzo. Materiale 
iniziato va consumato entro 3 mesi. Non utilizzare oltre la data di scadenza!

Composizione
Dimetacrilato, vetro dentale, biossido di silicio, fotoiniziatori, catalizzatori

Smaltimento
Smaltire in conformità alle normative vigenti a livello locale.

Obbligo di segnalazione
Eventuali incidenti gravi, come definiti nel regolamento UE relativo ai dispositivi medici, verificatisi in relazione a questo dispositivo medico
devono essere comunicati al fabbricante e all'autorità competente.

Avvertenza
Sintesi sulla sicurezza e le prestazioni cliniche sono consultabili nella Banca dati europea dei dispositivi medici (EUDAMED
– https://ec.europa.eu/tools/eudamed).
Marcature sulla confezione

Produttore Data di produzione Data di scadenza Temperatura di 
conservazione

Only solo per personale 
specializzato

Numero di lotto  
(Charge) Codice Dispositivo medico

Confezioni
VITA ADIVA IA-CEM, siringa a doppia camera da 5 ml, in colore Ultra Opaque (UO) con 15 pezzi. T-Mixer 1:1.

Garanzia
Harvard Dental International GmbH garantisce che questo prodotto è privo di difetti di fabbricazione e di materiali. Harvard Dental International 
GmbH non si assume ulteriori responsabilità, né garanzie implicite di commerciabilità o idoneità per un dato scopo. L'utillizzatore è responsabile 
dell'impiego e dell'uso conforme alla destinazione del prodotto. Se nel periodo di garanzia si verificassero difetti del prodotto, il vostro unico 
diritto ed il solo obbligo della Harvard Dental consiste nella riparazione o la sostituzione del prodotto Harvard Dental International GmbH.

Limitazione di responsabilità 
Nei limiti legali ammessi in materia di esclusione di responsabilità, Harvard Dental International GmbH non può essere tenuta responsabile per 
perdite o danni risultanti dal prodotto, sia che si tratti di danni diretti, indiretti, specifici, collaterali o secondari, indipendentemente dal relativo 
titolo giuridico, incluso a titolo di garanzia, in via contrattuale, per negligenza o dolo.

Conservare fuori dalla portata di bambini!
Solo per uso odontoiatrico!
La scheda di sicurezza può essere scaricata da www.vita-zahnfabrik.com/sds.

CEREC® è marchio registrato della Sirona Dental Systems GmbH, D-Bensheim.
IPS e.max® CAD, Monobond® Plus und Telio® CAD sono marchi registrati della Ivoclar Vivadent AG, FL-Schaan.

Data di questa informazione: 2024-11
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VITA Zahnfabrik H. Rauter 
GmbH & Co. KG
Spitalgasse 3 ∙ 79713 Bad Säckingen
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Tel. +49 (0) 7761 / 562-0 
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Hotline:
Tel. +49 (0) 7761 / 562-222
Fax +49 (0) 7761 / 562-446
www.vita-zahnfabrik.com
info@vita-zahnfabrik.com
facebook.com/vita.zahnfabrik
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